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Montag , den 28. August I9U.
Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite «.

Var Neueste vom Tage.
Spionage-Prozeh

Leipzig.  28. Aug. Der Reichsrat  hat
entschieden, dab die weitere Verfolgung des i»
Bremen wegen Spionage  verhafteten eng¬
lischen Rechtsanwalts Bertram Steward von
Leipzig aus geführt werden soll. Die Ueberfüh-
rung des Verhafteten nach Leipzig wird bereits
i« den nächsten Tagen erfolgen

Eine Türkeireise des Kronprinzen?
Berlin, 28. Aug. Das Konstantinopeler

Blatt Jkdam bringt eine Meldung , wonach
der deutsche Kronprinz  demnächst
nach der türkischen Hauptstadt  zu
Mägigem Aufenthalt kommen werde. An
hiesigen amtlichen Stellen wird diese Nach¬
richt als unrichtig  bezeichnet.

Schwedischer Besuch.
Swinemündc, 28. Aug. Das Königs¬

paar  v o n S chw e ö e n ist an Bord des
schwedischen Kreuzers „Oskar II .", den das
Depeschenboot„Ragnar " begleitet, gestern
nachmittag im hiesigen Hafen eingetroffen.

Ingenieur Richter.
Athen, 28. Aug. Nach dem Bericht der

zuständigen griechischen Behörden
ist unzweifelhaft festgestellt, daß Inge¬
nieur Richter  niemals von den Räu¬
bern auf griechischen Boden gebracht wordenwar.

Kreuzer„Berlin".
Berlin.  28. Aug. Nach den setzt erlassenen

oerbst - Stellenbesetzungen  für die
Flotte wird der vor Ag a d i r liegende Kren-
ier Berlin  bereits wieder unter den Kreuzern
der Hochseeflotte aufgesührt. Man kann dies als
Seweis dafür anseben, dah man schon mit einer
baldigen Heimbeordernng  des Schissesrechnet.

Eine Baptisten-Universität.
. Budapest, 28. Aug. Wie aus Großwar-
e«n gemeldet wird , beabsichtigt ein eng

usch-amerikanisches Baptisten -Konsortium in
Mvßwarbein mit einem Kostenaufwanöe

einer halben Million eine B a p t i st e n
Universität für  deutsche und ungarische
spräche zu errichten.

Tollwut.
•Warschau, 28. Aua. Im r u ss i f ch- p o l

- l 'veu Gebiet  herrscht die Tollwut in
7! . ? " k l 1 ch e r Weise.  Im Laufe von zwei
rasen wurden 100 von tollen Hunden gebissene
eiisouen nach Warschau gebracht.

„ Neue Sabotageakte
»brnmis,2a r^ ir9-- - Au d°r letzten Zeit sindzahlreiche Sabotageakte  vor
-Mmmen. So wurden gestern bei Le Mans
" « lephondrähte durchschnitten.

3,,, . . Der türkische Kronprinz
, »onstantinopel, 28. Aug. Der Thron
toi8e* "t an Bord des Kreuzers „Meji-
»7,,über Konstantza und Stnaja nach
L..1" « abgereist.  Bei seiner Abreise
..fl, ? ee pom deutschen und von dem öster-

chischen Geschäftsträger begrüßt.
0 » „ Eine Stadt abgebrannt.

ej,k° LU" « t.Wopel.  28 . Aug. Nach
Undb̂ ^ iche des Malis von Smnrna
" emem furchtbaren Brande , der die

A, d i « verheert hat, 130« Häuser . 25«
ave«' zwei Moschee», drei israelitische

und zwei Schulen ein Raub der
«« «rc « geworden.
»n„» i. ^ "Oche Gerüchte

-» ^ Einopel. 28. Aug. Die GerüchteDemission  oder Er kr an
' ils / Kriegsministers  an Cho-
ntit ml a U Der Kriegsminister muß
| « 5g Unwohlseins einige Tage das

8» ,* Portugiesischer Streik.
3000 Aug. In Moita am Tejo sind
bs,. MElöbner und Hanbarbeiter ausstän-
loltett ^ ilangei, Lohnerhöhung. Truppen
Wll ? rdnung ausrecht,
bi über die ganze Gegend

&Rnf,CUC Männer in Portugal..^ »abon, 28. "

28 . Jahrgang.

Die Haltung Englands.
- Der Gedanke, daß England bestrebt sei,
Deutschland in Westafrika vom Meere abzu-

wird jetzt in einer halbamtlichen Lon-
doner Kund ge bring mit Entschiedenheilt zurückge-
wlesen. Die Kriegsgefahr wird mit dem Tage
"fsEwmben , an dem das englische Kabinett
?F £n  Illr bie berechtigten Ansprüche des Deut¬
schen Reichesm dem deutsch-französischen Handel
eintritt, und wenn die Zeichen nicht trügen,
revidiert England seine Haltung, die es bisher in

1 bestehenden Konflikte eingenommen hat . An
ttl 15^ . erkannt,  daß der Augenblick

Entscheidung Hevanrückt. und daß die deut¬
sche Politik entschlossen ist, keinen Schritt mehr
von ihren Mlndesisordernngen zurückzuweichen.
Die soeben m Paris stattgehadte Botschaster-
unterrvöung' an der auch Herr v. Schoen teil-
niahm, 'belehrte die britischen Sachwalter über
die Tatsache, daß der Bluff des  Schatz-

' .ms” Lt£ ^ Ll 00 üGe 0 rges  in Berlin ganz
mrd gar seinen Zweck verfehlt hat. und daß ein

« et  Verhandlungen eine dauernde
mit ihrem unsicheren

Durchblick für England, das sich in inneren und
auswärtigen Schwierigkeiten befindet, am aller¬
wenigsten willkommen sein könnte

Rundschau.

d.
* Bessg

_ • - - Aug. Zum Präsidenten
Wen *” " t s ist Freire und zum Präsi-

«oer Deputiertenkammer  For-gemäblt worden.
Frankreich und Persien.

Ang. Der Deputierte von28

î '"1 Winifte’/ ^ *? ' Blnvsen.  kündig-^ «k « *1* des Acußcrn d c S e l v es an,
f1„ i,umr!?,c  Anfrage richten werde, welcher

'»tsch , tür Frankreich  nach dem
" "°-b übrig blttbc" Abkommen in Per-

In den verantwortlichen Kreisen Londons er-
'X°t m-m mehr und mehr, daß sin franko-
britischer-deutscher Krieg nicht nur an der Marne
und ©eut«, sondern jedenfalls auch am Nil und
Ganges ausgefochten würde, und daß weder um

noch um Benares, noch bei Kairo eng¬
lische Schlachtschiffe entscheidend«tngreifen könn-

einem Kriege mit Deutschland sehnen
sich die Engländer in Wirklichkeit nicht, wenn es
nach manchen unsinnigen Aeußerungen unserer
Gegner auch so erscheiuen könnte. Das Ostindische
Reich und die gerade in der Bildung begriffene
Kolonml-Foderation wird Großbritannien nicht
aufs Spiel setzen, um Frankreich einen riesigen
Gedietszuwachs und eine Macht zu verschaffen,
br emst für Faschoda Vergeltung üben könnte.
Auch„Ententen" andern ihr Wesen im Laufe derWeltgesch'lchte.

In der halbamtlichen Auslasiung. in der sich
unfraglich die gogemvärtige Auffassung des
orttischeu Kab-imetts wiederspiegelt, wird aner-
kannt, daß Deutschland eine rein geschäfts-
maß îge Politik  verfolge. Frankreich wird
der Rat gegeben, sich klar zu machen, daß es für
??*> mas .es haben wolle, zahlen müsse. ' Von
r £ 8in9  Ech Staatssekretär von Kiöer-
^li -Wacbter wicht ab. als er außer der deutschen
Einflußsphäre im Atlantischen Marokko auch am
Kongo ein angemesiencs Gebiet für Deutschland
forderte, wenn es 'den französischen Ansprüchen in
Mittelmeermarokko nachgebew solle. Da nun der
Botichafter Cambon auf diese Bedingungen durch¬
aus mcht eimgeben wollte, erhielt er von Herrn
von Kiderlen-Wächter den guten Rigt. sich versön-
lich in Paris mit der framösifchen Regierung in
Verbindung zu setzen. Um den nervösen Fran¬
zosen zu beweisen, wie ruhig die deutsche Diplo¬
matie der Entwickelung gegenüblcrstehe. nnter-
wahm der Staatssekretär einen Ausflug in dieSchweiz.

Inzwischen ist in Paris die endgültige For¬
mulierung des französischen Stand-
v u n kt e s vorgenommen worden, um eim für
alle Male das „stachliche Problem" zu regeln.
Das als unwiderruflich bezeichnete Programm,
das in London bekannt gegeben ist, mutz den bri-
tnchen Staatsmännern doch nicht als zureichend
erscheinen, um Deutschland zu befriedigen, denn
sonst würde Frankreich kaum in so dringender
Weise nahegelegt, die vorteilhafte Gelegenheit
nicht unbenutzt vorllberachen zu laffen, um eine
Berstandigumg bevbeisufübren. Gleichzeitig wird
der vielfach erhobene Vorwurf zurückgewiesen.
Satz England diese Einigung verhindere.

Mit der Drohpolitik ist also in London ge
brocken. Es erhebt sich nun die entscheidende
Frage. ,n welcher Region Westafrikas Deutsch¬
land weitere Anschlüsse an das Meer bewilligt
werden sollen. Im Parlamente sagte Premier¬
minister Asauitb: „Außerhalb Marokkos denken
wir garnichi daran, eine Eininifchung ln terri¬
torial« Abmachungen zu versuchen." Unter der
Schürze Englands hielt Frankreich darauf hart-
nackig an her Forderung fest, daß Deutschland
jegliche Ans«rucke in Marokko fallen lassen und
sciu Kriegsschiff aus dem Hafen von Agabir
zurückzieben solle. Unter keinen Umständen wird
Deutschland hierfür zu haben sein, da cs sich nicht
wirtschaftlich und militärisch schädlgen kann und
sich politisch nicht aufs Schwerste bloßstellen will
Die billig denkenden Engländer sehen bereits ein'
daß Deutschland das größte nationale Bedürfnis
nach dem Besitze eines Striches des Atlantischen
Ozeans an der norbwestafrikanischen Küste hat
und sich dort nicht fortdrängen läßt. Vernehmen
wir, was Herr Cambon in seinem Reise ko fser füruns bringt.

Der Kaiser in Altona.
Die Parade des 9. Armeekorps

auf dem Luruper Exerzierplatz begann am
Samstag gegen 9 Uhr. Der Kaiser  und
die kaiserliche Familie wohnten ihr bei. Die
Truppen des Armeekorps standen in zwei
Treffen . Der Kaiser ritt die Fronten der
beiden Treffen ab, nahm aus den Händen
des Generalleutnants Hoppenstaöt den
Frontrapport des Kriegervereins aus dem
Bereich des 9. Armeekorps entgegen und ritt
die Front der Abordnungen, welche auf dem
Paradefelü selbst Aufstellung genommen
hatte , ab. Es waren dies etwa 6000 alte
Krieger , während weitere 12 000 auf der Zu¬
fahrtsstraße für die Fürstlichkeiten Spalier
gebildet hatten. Der Kaiser sprach hierbei
viele alte Krieger an. Es erfolgten dann
die Vorbeimärsche der Truppen . Um 12V>
Uhr traf der Kaiser an der Spitze der Feld¬
zeichen am Rathause in Altona ein und be¬
gab sich nach dem Vorbeimarsch der Fahnen¬
kompagnie an Bord der „Hohenzollern". Bei
der Paraöetafel  für das 9. Armeekorps
brachte der Kaiser einen Trinkspruch ans
das Korps aus , worauf der kommandierende
General Frhr . v. Plettenberg auf den Kaisertoastete.

Die Marokkoverhandlunge«. '
Aus Chamonix  wird unter dem 27.

August berichtet: Staatssekretär v Kider¬
len - Wächter  ist gestern abend nach Genf
abgereist. Vor seiner Abreise hatten Ver¬
treter verschiedener französischer Blätter die
Gelegenheit benutzt, um den Staatssekretär
auszufragen über den gegenwärtigen
Stand der Marokko - Verhandlun¬
gen.  Dabei soll Herr von Kiderlen -Wächter
dem Vertreter des Excelsior folgende Erklä¬
rung abgegeben haben: Ich denke, daß alles
arrangiert werden kann. Wir werden die
Unterhandlungen auf neuer Grundlage fort¬
setzen. Es sind Aussichten vorhanden , die
Unterhandlungen zu einem guten Ende zu
führen und einen Krieg zu vermei-
ö e n. Weder Frankreich noch Deutschland
wünschen einen solchen. Ich glaube dies auch
aufrichtig. Wir haben nur unsere wirk
schaftlichen Interessen in Marokko im Auge
und wünschen keine Gebietserwerbung.
Wenn Frankreich das Abkommen von Alge-
ciras mehr beachtet hätte, so wäre alles vor¬
züglich verlaufen . Frankreich hat jedoch den
französischen Handel zu sehr zum Nachteil
des deutschen Handels begünstigt. — Auch der
Vertreter des Echo de Paris erklärte Herr
von Kiderlen -Wächter angeblich, daß er gute
Hoffnungen habe, die Unterhandlungen zu
einem guten Ende zu führen und versicherte
ihm, daß die diplomatischen Verhandlungen
eine friedliche Lösung  erwarten lie
pen. — Bei einem von dem Landwirtschaft
lichen Verein in Mamers gegebenen Fest
mahl hielt der M i n i ste r p r ü s i ö e n t
C a i l l a n x eine Rede, in der er u. a. sagte:
Ihnen , meine lieben Freunde , die mich seit
langer Zeit kennen, habe ich kaum nötig zu
mgen, daß Sie bei der Regierung , deren
Präsident ich bin . vollkommen darauf rechnen
können, daß sie Ihnen die Ordnung im
Innern sichern wird. Sie wissen auch, daß
alle unsere Anstrengungen und daß alle
meine Slnstrengungen auf die Aufrechterhal
tung eines ehrenvollen Friedens  ab-
zielcn werden. Es versteht sich, einesFrieöcns,
der mit eifersüchtiger Sorge über die Würde,
Rechte und wesentlichen Interessen Frank¬
reichs wacht. — Die gesamte Wiener
Presse,  insbesondere aber die Neue Freie
Presse, besprechen in längeren Artikeln den
gegenwärtigen Stand der Marokko-Frage.
Einstimmig wird der Ansicht Ausdruck gege¬
ben, daß, wenn auch noch immer Differenzen
zu beseitigen sind, doch das Eine konstatiert
werden könne, daß Angebot und Forderung
nicht mehr weit auseinander gingen und
daß, wenn keinerlei neue Zwischenfälle ein
treten , die Marokko-Frage vor einer fried
lichen Lösung stehe.

Ein Zwischenfall.
^ . Aus Reims  wird gemeldet, daß ein der
Milttar -Fliegerschule von Bethuny zugeteil¬
ter spanischer Offizier,  welcher die
in seinem Regiment übliche Pickelhauve
trug , bei einem Spaziergange mit einem
französischen Offizier durch die Straßen der
Stadt von Publikum für einen Deut¬
schen gehalten  wurde . Der Offizier
hatte bald eine laut johlende Menge hinter
sich. Auf Anreden der Sicherheits-Organe

begaben sich die Offiziere in eine nahe gele¬
gene Kaserne, wo der spanische Offizier Zrvil-kleider anlegte.

Das Bantempo der Dreadnoughts.
In Londoner Marinekreisen wird zugege¬

ben, daß die Indienststellung des deutsche«
Linienschiffes „Helgoland"  nach
nur 32monatiger Bauzeit für Deutschland
eine schone Leistung sei, zugleich aber hinzu-
gefugt, daß diese Bauzeit die durchschnittliche
britische immer noch um 8 Monate übersteigt.
D,e „Helgoland " gehört dem Programm 1908-
1909 an und wurde im Dezember 1908 begon¬
nen. Ihre britischen Altersgenossen „Nep-
tune " und ^ ndefatigable". die im Januar
und Februar 1909 begonnen wurden, stehen
schon 7 und 6 Monate im Dienst. Ja , Groß¬
britannien hat bereits zwei Dreadnoughts
öes 1909/10-Programms , „Herkules" und
„Coloffus , im Dienst, während ein dritter,
der „Orion ", für die Probefahrten fertig ist.

Französische Flottenmanöver.
Aus Toulon wird berichtet: Sln den gro¬

ßen französischen Flottenmanö¬
vern,  welche am 4.  September beginnen,
werden sich insgesamt 90 Schiffe beteiligen,
über welche Präsident Fallieres eine Flot¬
tenparade  abhalten wird. Auch die neuen
Dreadnoughts werden sich an den Manövern
beteiligen . Diese führen Geschütze von 305
Millimeter an Bord . Diese gesamte Flotte
wird in Zukunft im Mittelmeer  sta¬
tioniert  bleiben , da Frankreich entspre¬
chend dem jüngsten Vertrage verpflichtet ist,
das Mittelmeer zu schützen, während Eng¬
land die Oberherrschaft im Atlantischen
Ozean und in der Nordsee anszuüben sichverpflichtet hat.

Abdankung des Königs Peter?
Ein Petersburger Blatt bringt die auf¬

sehenerregende Nachricht, wonach König
Peter  sofort nach der Hochzeit seiner Toch¬
ter abdanken  würde , während sich der
Thronfolger als König von Serbien um die
Hand einer russischen Prinzessin bewerben
werde. Der Zar soll diese Bedingung selbst
gestellt haben. Offiziös werden diese Nach¬
richten dementiert . Sofort nach der Rückkehr
einiger Minister vom Sommerurlaub wer¬
den Versuche unternommen , mit den Par¬
teien zu verhandeln und für verschiedene
Gesetzesvorlagen eine Majorität zu sichern.
Falls eine Einigung nicht zustande kommt,
wird der Ministerpräsident Milowanowitsch
die S k u p scht i n a a n f l ö se n. Vorher
wird jedoch unbedingt die Frage der Mit¬
gift der Prinzessin Helene in Verhandln,ig
genommen. Der serbische Staat wird der
Prinzessin eine Mitgift von von sieben Mil¬
lionen Dinar zusprechcn, aus dessen Zinsen
die bisherige Apanage der Prinzessin, die
60 000 Dinar beträgt , bestritten werden
soll. Stach Erledigung dieser Angelegenheit
sollen dann die Neuwahlen ausgeschriebenwerden-

Der Exschahi» Persien.
Die Petersburger Telegraphenagentur

meldet aus Barferusch: Norüpersten  ist
von Kotschan bis Kaöjur in der Gewalt
Mohammed Alis.  Eine Truppenav-
teilung aus Teheran versuchte die Truppen
des Exschahs zu umgehen und Kadjur zu er¬
reichen, stieß aber auf Turkomenen und kehrte
zurück. Die Privatmeldnnqen aus Teheran,
die von einem Siege der Regierunqstrnppen
und der Auflösung der Truppen' Moham¬
med Alts berichteten, sind falsch.

Tafts Zollpolitik.
Präsident Taft  sagte in einer

Rede im republikanischen Klub  in
Hamilton , er erkenne die allgemeine For¬
derung öes Landes nach Herabminde-
rung der Einfuhrzölle  an , soweit sie
mit der Anfrechterhaltung der Schutzmaß-
nahmen , die die heimische Industrie lebens¬
fähig machen wollten, in Einklang gebracht
werden könnten . Wenn vom Tarifamt der
Dezemberbericht über Wolle und Baumwolle
herausgegeben sei, werde er selbst dem Kon¬
greß die Revision der beiden Ta¬
rife  empfehlen.

Kanzlerkrise in Japan.
„Japans Reichskanzler Katsnra  ist zn-

r u ckg e t r e t e n. Rach dem Rücktritt Kat-
luras hat der Kaiser dem Marschall Bama-
gata aufgeforöcrt , ihm seinen Rat angedeihen
zn lassen. Es wird keine Konserenz der äl¬
teren Staatsmänner abgehalten, da diese es
ablehnten , politischen Einfluß ausziiüben
Aamagata ist allein vom Kaiser um seinen
Rat gefragt worden . Für den Rücktritt Kat-
suras kann kein ersichtlicher Grund angeqe.
ben werden . Der Wechsel im Ministerium
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hat keine Erregung hervorgerufen . — Ma«
nimmt an, Japans Kanzler sei suruckgetre,
ten. weil bei öem neuen Vertragsabschluß
zwischen Japan und England elftere» urchts
gewonnen hat._

Nach dem Streik.
' Der Streik in England  ist vorüber,
schneller als es nach seinem gefahrdrohenden
Anfang sich ahnen ließ. Was noch an loka¬
len Streiks hier und da vorhanden nt . fallt
nun auch schnell in sich zusammen. Dieses
rasche Ende fordert die verfchiedenstenGe¬
danken heraus . Eines der Hauptmomente ist
die Disziplinlosigkeit . Man hatte einen Ge-
neralstreik proklamiert . Aber die Mafien ge
horchten nicht, nicht einmal die Organmer¬
ten. Genau so war es beim Abbruch. Trotz
der Parole , die Arbeit wieder aufzunehmen,
wurde vielfach noch tagelang lyeitergestreikt.
Nun würde man ja in Deutschland heute
einen völligen Eisenbahnerstreik auch nicht
durchführen können. Dazu sind gerade dm
Eisenbahner längst nicht genug und nament¬
lich auch nicht straff genug organisiert - Aber
bei uns faßt man eben einen solchen Be¬
schluß auch nicht. In England aber tut man,
als wenn die Führer Herr der Lage waren
und befehlen könnten: alle Räder stehen still:
aber sie sind es nicht. Eine solche Disziplin¬
losigkeit steht in England nicht vereinzelt
da. In Südwales haben bis vor kurzem
Tausende von Bergarbeitern gestreikt ganz
gegen den Willen der Organisation . Der
englische Arbeiter hat eben nicht den will,
tärischen Drill wie der Deutsche. Er ist viel
zu sehr von allgemeinen Freiheitsgedanken
erfüllt , als daß er einen unbedingten Un¬
terordnungszwang anerkennte , wie das bei
uns der Fall ist, wo man fast von Kadaver¬
gehorsam gegen die Führer spricht, wenn
das auch übertrieben ist.

Sodann die Hauptfrage , um was handelte
es sich bei öem Streik ? Das war erstens dm
Anerkennung der Gewerkschaften. Das ist
auffallend, daß in England , der Heimat der
Gewerkschaften, diese erst noch um ihre Aner¬
kennung kämpfen müssen. Aber es handelt
sich hier um die ungelernten Eisenbahner,
nicht um die angestellten Beamten. Diese,
die Weichensteller, Schaffner usw, haben
zwar auch gestreikt, aber erst in 2. Linie. Dm
Ungelernten aber sind in England allgemein
viel mehr proletarisiert und rückständig als
Sei uns . Ihre Organisationen sind neu und
noch nicht anerkannt.

Sodann verlangten die Arbeiter höheren
Lohn und kürzere Arbeitszeit . Zehntausende
von Eisenbahnern verdienten noch nicht
20 Mark die Woche. .

Erreicht ist zurzeit nur die Einsetzung
einer Kommission zur Prüfung der Klagen
und Mitzstände. Eine solche Untersuchungs¬
kommission hatte die Regierung schon vor
dem Streik zugesagt. Die Eisenbahndirek¬
tionen hatten sich auch einverstanden erklärt,
aber die Arbeiter waren , wie man sagt, in¬
folge eines Mißverständnisses dagegen. Jetzt
haben sich beide Teile verpflichtê . dem
Schiedsspruch der Kommission sich zu unter¬
werfen. Man mutz abwarten , ob dieser die
Arbeiter zufriedenstellt. Die Kommission
soll aus je 2 Mitgliedern der Eisenbahnge¬
sellschaften und der Arbeiter bestehen und
einen unparteiischen Obmann haben. Sie soll
bereits in dieser Woche mit ihren Arbeiten
beginnen . Das Handelsamt soll dann über
die Durchführung des Abkommens wachen.
— Solch ein 'Kommission hat schon im Jahre
1907 bestanden. Sie hat auch schon damals
ein Abkommen getroffen. Das hat nur vier
Jahre gehalten , bis er jetzt zusammenbrach
Hoffentlich hält der jetzige Friede länger.

Die Eisenbahngesellschaftenhaben erklärt,
sie könnten die Löhne nicht erhöhen, ohne
daß sie die Tarife für Personen und Frach¬
ten in die Höhe schrauben. Sonst würde die
schon recht mäßige Dividende noch um
114 Prozent zurückgehen und unter 2 Pro-

zent sinken. In England gibt es nur Prrvat-
bahnen, und es ist auffällig , daß diese so we¬
nig leistungsfähig sind. Das ist um so auf¬
fälliger . als die Tarife in England sicher
nicht niedriger sind als bei uns , und bei
uns verdienen doch die Staatsbahnen
recht gut . Bei der preußischen rechnet man
eine Verzinsung von reichlich 7 Prozent
heraus . Der Streik hat deshalb rn England
Stimmen gezeitigt, die sich gegen die Prlvat-
bahnen ausgesprochen haben. Im nächsten
Winter , wo die Regierung im Parlament
den Eisenbahnern die Genehmigung zur
Erhöhung der Tarife zu verschaffen suchen
wird , wird jedenfalls das Privatbahnsystem
noch schärfer kritisiert werden.

Eine Neuerung hat der englische Streik
doch gezeitigt. Die Regierung hat zwar nicht
direkt Partei ergriffen , das gilt in England
für ausgeschlossen. Die Sympathie , des
Publikums war sogar teilweise auf 1eiten
der Streiker . Das Volk hat sich vielfach nicht
ohne Humor mit der Verkehrsnot abgefun¬
den. Aber die Regierung hat doch Militär
vorgeschickt. Teilweise um den Verkehr et¬
was in Gang zu bringen . In Liverpool
aber auch gegen den Janhagel . In Liverpool
ist von altersher eine gewisse Rauflust vor¬
handen. Hier hat es schon häufig heftige
Kämpfe mit den irischen Einwanderern ge¬
geben. Sonst sind wohl auch noch einige Falle
von Eisenbahnfrevel vorgekommen. Aber
das waren Ausnahmen.

Lokales.

Neuer aus aller Welt.
Zu dem Eisenbahnunglück bei Manchester

wird noch gemeldet: Bis jetzt wurden 31
Tote  aus den Trümmern hervorgezogen.
Als das Unglück sich ereignete, war bereits
die Lokomotive mit 5 Wagen über die Brücke
gefahren. Der sechste Wagen sprang plötzlich
aus den Schienen und stürzte mit den beiden
folgenden den Abhang hinunter in den
Fluß.  Die Insassen der ins Wasser gefalle¬
nen Wagen sind meist s o f o r t e r t r u n ke n.
Etwa 20 Personen , meist Frauen und Kinder,
sind schwer verletzt.

Der alte Unfug. In , Seiferdau bei
Schweidnitz ereignete sich ein tragischer
Unfall.  Dort hatte der ISjährige Sohn des
Gutsbesitzers Weyrauch von seinem Vater
den Auftrag erhalten , sein Jagdgewehr
zu reinigen.  Der junge Mann beachtete
nicht, daß noch ein Schuß im Lauf steckte und
legte das Gewehr im Scherz auf ein in der
Nähe stehendes Dienstmädchen an. Ein Schutz
krachte und das Mädchen brach, ins Herz ge¬
troffen, tot zusammen.

Große Fälschungs-Assäre. Eine große
Fälschungsaffäre beschäftigt augenblicklich
die Brüsseler Gerichtsbehörde. Es handelt
sich um Anfertigung von 2000 falschen
Schuldverschreibungen  der Aktien¬
gesellschaft von Aumetz-Friede . von denen
bisher 1800 Stück in Verkehr gebracht worden
sind. Die Fälscher sind ein Brüsseler Bör¬
senmakler, ein Graveur , ein Druckereibesitzer
und eine vierte Person , deren Stand nicht
genannt wird . Alle vier wurden verhaftet.

Familiendrama . Der Zimmermann Ha¬
ger brachte in Plauen  i . V. nachts seiner
Frau mit einem Rasiermesser  so tiefe
Wunden am Unterleibe bei, daß die Ein¬
geweide bloßgelegt  wurden . Dann
verletzte er seine Tochter durch mehrere
Schnittwunden am Kopfe schwer und flüch¬
tete hierauf auf ein benachbartes Grundstück
und dur ch schnitt sich dieKehle.  Frau
und Tochter wurden schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht.

Brand in den Zeiß-Werken. In der astro¬
nomischen Abteilung der Zeiß-Wcrke in
Jen a , die sich auch mit der Herstellung mili¬
tärischer Instrumente befaßt, brach am
Samstag ein Brand aus , der wertvolle fer¬
tige und halbfertige Instrumente und Kon¬
struktionszeichnungen vernichtete.  Die
Kuppeln zweier Montage -Hallen sind grüß
tenteils zerstört. Die Höhe des  Scha
k -ns  konnte noch nicht festgestellt werden.

Wi es b a d e n, 28. August.

Sdhnfeier des Turnvereins Wiesbaden.
„Das Morgenrot meiner Jugend,
Der Sonnenstrahl meiner Mannestraft
Und der » endstern zur letzten Ruhe/'

G. Unter dieser Devise stand jene wür¬
dige Gedenkfeier, welche der Turngau
Wiesbaden  am vergangenen Samstag
im Saalbau der Turngesellschaft durch einen
großen

Kommers,
in erhebender Weise einleitete.

Bereits um 8)4 Uhr abends war der Fest¬
saal fast bis auf den letzten Platz gefüllt.
Während der Saalraum für die Freunde
und Gönner der Turnerei bestimmt war,
konnte man auf der Empore einen zahl¬
reichen Damenflor bemerken. Kurz nach
9 Uhr ließ die Musikkapelle einen flotten
Marsch als Einleitung der Feier erklingen,
worauf die Gesangriege des Männerturn¬
vereins unter der Leitung ihres Dirigenten
Herrn Lehrer Würges  zwei Lieder vor-
rrug , welche lebhaften Applaus ernteten.
Alsdann ergriff Gauvertreter Stadtverord¬
neter Hch. Wolfs  das Wort zur

Begrüßungsansprache,
in deren Verlauf er seiner Freude darüber
Ausdruck gab, daß sich zu der Feier so zahl¬
reiche Freunde und Gönner eingefunden hat¬
ten, um jenes Mannes zu gedenken, der vor
hundert Jahren , am 17. Juni , auf der Ha¬
senheide zu Berlin den ersten deutschen
Turnplatz eröffnete. Redner hieß insbeson¬
dere mehrere Vertreter der Schulbehörde und
der Magistrats sowie des Stadtverordneten¬
kollegiums herzlich willkommen, dabei er¬
wähnend, daß dies ein beredtes Zeichen dafür
sei, welch großes Interesse auch seitens der
Schul- und Verwaltungsbehörden dem Tur¬
nen entgegengebracht werde. Die Ansprache
endete mit einem dreifachen „Gut Heil , in
das die Festversammlung begeistert ein-
stimmte. Nach Absingen eines gemeimchaft-
lichen Liedes ging auf der Bühne das Kür¬
turnen  am Barren vor sich. Eine aus den
besten Turnern der drei hiesigen Vereine zu-
sammengestcllte Riege unter Leitung des
Turnlehrers K r u m m vom Turnverein
zeigte an dem Gerät die vollendetsten Hebun¬
gen, deren Abschluß eine vom Gauvcrtrctcr
Hch. Wolfs  arrangierte Hochstandgruppeam
Barren bildete. Hierauf erteilte der Gau¬
vertreter Wolfs Herrn Pfarrer Beckmann
das Wort zur

Festrede,
in welcher dieser hervorhob, daß die Feier
ein besonderes Gepräge habe, indem es sich um
die Gedenkfeier  des Turnvaters Joh.
Friedrich Ludwig Jahn  handle . Nicht als
Philister solle unsere jetzige Generation da¬
stehen, vielmehr sie solle sich vertiefen in
jene von Jahn gegebene Lebensweisheit , die
er aus dem Born deutscher Kraft und deut¬
schen Mutes zu einer Zeit schöpfte, als das
Vaterland in tiefer Schmach darniederlag.
Jahn glaubte bereits um das Jahr 1810 an
Deutschlands Zukunft , an ein einiges deut¬
sches Reich. Dieser Glaube erhob sich auf
Grund der Ueberzenaung von einer inneren
Tüchtigkeit des deutschen Volkes und er setzte
sich um in eine Kleinarbeit deutscher Tur-
nerci. Letztere wollte er aber nicht als
Sport , sondern als Vorbereitung zur Volks¬
erziehung betreiben. Obwohl im Jahre 1820
das Turnen als staatsgefährlich verboten
wurde, ruhte und rastete Vater Jahn nicht
an der Vollendung des begonnenen Werkes,
dessen höchste Blüte zu schauen ihm nicht
mehr vergönnt war . — Redner schloß seine
Ausführungen mit einem „Gut Heil". Hier¬
auf folgte eine

Huldigung an Jahn
als lebendes Bild . Nach einem abermaligen
Vortrag des Sängerchors vom Turnverein
unter dem Dirigenten Lehrer C. Schauß
gelangten mehrere gutgelungene „Gipfel-
Übungen"  am Reck zur Vorführung,
welche allgemeinen Beifall fanden. Den

Schluß des Kommerses bildeten mehrere
Solo - und humoristische Vortrage der Herren
M o u m a l l e und L e i ch e r . Erst rn früher
Morgenstunde hatte die Feier ihr Ende er¬
reicht. Der gestrige Sonnig galt von 7 Uhr
ab dem Turnen auf dem Festplatz unter den
Eichen, an welchem sich die Schüler über
12 Jahren von drei höheren und sämtlichen
Mittel - und Volksschulen beteiligten, sowie
dem volkstümlichen

Wetturnen,

Geistreich ersonnen , fesselnd geschrieben
Ond geschickt aufgebaut ist der Roman

„Entlarvt“
von E. Schobert,

dessen Abdruck morgen beginnt . Die spannende
Handlung nimmt sofort das Interesse des
Lesers gefangen ; sie zeigt ihm

fremde Länder und Völker
fn ihrer Eigenart . In schillernder Pracht
gleiten die Wunder der neuen Welt am
geistigen Auge vorüber, während auch die
Schönheiten der deutschen Heimat begeistert
gewürdigt werden . Neben das Genie treten
verderbliche Leidenschaften ; die

Opfer der Spielhöllen
wissen ebenso zu fesseln wie ein Frauen¬
schicksal mit all seinen Irrungen . Der Ver¬
fasser zeigt , wie

verschmähte Liebe
sich rächt, wie aber auch wahre Liebe hin
wegträgt über die Fährnisse des täglichen
Lebens ! Und damit findet der Roman einen
harmonischen Ausklang , der in der Befrie
digung des Lesers nachhallt.

Monci Kilo.
Mona Lisa Gioconda beglückt die Welt nicht

mehr mit ihrem seltsamen Lächeln. Fünf Jahr¬
hunderte fiel der Schimmer dieses Antlitzes in die
Seele aller Menschen, die es erblickten. Wie viel
Schönheit und wie viel intriganten Reiz streute
es doch aus ! Run aber ist das Bildnis der Gio-
conda über Nacht verschwunden. Diebesband
trug es in einen verborgenen Winkel. Als hätte
ein Volk ein zermalmendes Unglück erfahren so
entsetzt hörte man die Kunde. An den dauernden
Verlust mag man gar nicht glauben. Gehen un¬
sterbliche Meisterwerke, zerbröckelnd durch ihr
Alter, oder im Rasen einer Feuersbrunst, oder
bei den Plünderungen eines Krieges, unrettbar
zugrunde, so muß es die Menschheit hinnehmen
als unabänderlichgrausamen Lauf der Dinge,
nicht ohne Trauer , doch nur mit Resignation. So
ist sie ja oft und oft ärmer geworden, verlor in
früheren Zeiten unersetzliche Schätze, und vermag
sich noch heute nicht ganz dagegen zu feien. Aber
daß ein schleichender Frevler sie meuchlings be¬
stiehlt — nicht ein Museum, nicht einen Staat,
sondern die Menschheit— das bestürzt und empört
unermeßlich.

Ist es nicht seltsam, daß der Reiz einer Frau
die Welt über ein halbes Jahrtausend hinweg
tief bezaubert hat? Ein Genie hat ihm freilich
die ewige Form verliehen. Leonardo war der
Erste, der von dem Rätsel der Frau Gioconda be¬
strickt wurde. Der Erste in der ungeheuren
Kette der Männer, denen es Mona Lisa angetan
hat. Von ihm teilten sich Unruhe und Bewun¬
derung vor ihrem süßen Lächeln wie ein elektri¬
scher Strom mit. Es war so verlockend in seinem
Gemisch von Spott und Lust, daß man die Kunst
vergaß, die es für immer eingefangen, und an
die Frau selbst dachte. Sie trat mit so gebie¬
terischer Pracht ihrer Erscheinung hervor, mit so
viel betörenden Fragen im Mienenspiel, mit so
unmittelbarer Körperlichkeit, daß man gern über
alle Aesthetik hinweg ihrem persönlichen Schicksal
nachsann. Eine merkwürdige Wirkung eines
Kunstwerkes, wahrhaftig. Scheinbar eine unge¬
rechte aeaen -den Künstler. Aber kann '

Schassender sich stärkeren Eindruck wünschen, als
daß man seinem Werke wie dem wirklichen Leben
gegenüberstebt, daß man die menschlichen Quellen
daraus singen hört?

Eine Laute und eine Viola klangen, so oft
Leonardo die Frau des Messers Gioconda malte.
Sie war offenbar eine verschlossene, schweigsame
Dame, und um ihr Gefühl in Auge und Antlitz
aufleuchten zu lassen, mußte Leonardo zu Spiel
und Gesang greifen. In seinem Hose blühten
Schwertlilien, ihre Lieblingsblnmen, eine zahme
Hirschkuh spazierte darin, die sie selbst fütterte,
einen asiatischen weißen Kater hatte er angc-
schafst, den sie »u streicheln pflegte, einen Kater
mit zwei verschiedenfarbigen Augen: das rechte
war gelb wie Topas, das linke blau wie Saphir.
Sie durfte sich in seinem Atelier nicht fremd
und kalt fühlen, ihre Seele sollte sich frei lösen
und ungehemmt schweben, damit er sie sehe und
in seine Farben menge. Er warf auch das flim¬
mernde Netz leichter und nachdenklicher Gespräche
nach ihr aus. Kannte er Fürsten und Päpste
nicht wie wenige, das prunkende und ruchlose
Treiben an den Höfen, wußte alle Probleme der
Künste, alle Träume der ZukNnst. faustisch beivegt
und dabei ein vollendeter Kavalier. In herr¬
licher Kleidmig stand er an der Staffelei, selbst
ein Fürst in seinem Aeußern, mit langem, blon¬
dem Bart , ein schwarzes Barett auf deni Kopfe.
Es war schwer, ihm zu widerstehen. Und Mona
Lisa lächelte ihm zu.

Hatte sie ihn geliebt? Er sie? Romantische
Geister spannen wohl eine Legende um das
schöne Paar . Es ist reizvoll, zu denken, daß nur
die Liebe so tief im Herzen einer Frau zu lesen
vermag, wie Leonardo es tat. Daß nur die Liebe
sich vor Männeraugen so entschleiert, wie Frau
Gioconda es tat.

Ihr rätselhaftes Wesen lebt in dem Bilde fort.
Es lebt mit so intensiver Gewalt, daß die Frau
des unbedeutenden und gewöhnlichen Florentiner
Bürgers berühmter ist als große Königinnen und
Künstlerinnen. Nicht nur, weil Leonardo da
Vinci sie gemalt hat. Auch weil ihr eine so
echte und verdichtete Weiblichkeit, eine so gestei

dem sich am Nachmittag unter Leitung de?
Gauturnwarts Engel  gemeinsame Frei,
Übungen, Sondervorführungen an Geräte«
und Staffettenlaufen anreihten . Bei diese,
Gelegenheit sprach Gymnasialdirektor Tr
Schmidt - Wiesbaden  über die

Bedeutung Jahns zur Jugend,
indem er in einem warmen Appell die Mah,
nung an die männliche und weibliche Jugend
richtete, das von Turnvater Jahn gesteckte
Ziel heben und fördern zu helfen und die
Turnerei mit voller Hingabe und Freu¬
digkeit zu betreiben. — Recht anmutend
wirkten die Uebungen der Damen , die ihre
Darbietungen in exakter Form ausführten
Ein schönes Bild entrollte der Aufmarsch der
etwa 1000 Turner zu den Massen-Freiübun-
gen. Erst gegen 9 Uhr abends erfolgte die

Preisvertcilung,
welche folgende Resultate zeigte: Volks,
tümliches Wetturnen:  Hans Frisch¬
korn T.-V. 79 Punkte : Fr . Ettingshaus T.-G.
67 Punkte : Alb. Funk und Otto Leipoch
M.-T.-V. 66: Ally Heyer T.-V. und Ad.
Schmidt M.-T.-V. 68: Ernst Rottstedt und
Paul Feller T.-G. 64: Karl Mollath T.-V.
61: I . Petry M.-T.-V. 60! Ehr. Becht u. Ch.
Wilhelm T .-V., E. Fach 59: A. Weschenfeldcr
M.-T.-.V. 88: P . SchultzkiM .-T.-V., W. Beycr
T.-G. 57: Rob. Seibel und Fritz Braun T.-V.
55: Phil . Eymer T .-V. und Louis Rühl
M.-RT .-V. 53: Emil Bester und Ad. Hcr-
manni 52: Adolf Funk und O. Greincr
M.-T.,V. 51: Lor. Kröckel M.-T.-V., H. Pe-
tersen und W. Jinke T.-V. 50: Joh . Theis
M.-T.-V. 49: L. Heidenreich und W. Besitz
M.-T.-V. 48: Hch. Lang, Ferd . Schick T.-V.
und M. Former T .-G. 47: V. Woztowski,
T .-G. 46: A. Ruwedcl T.-V-, Hugo Prackel
T .-G., Joh . Hornstadt und W. Schmidt T.-V.
45: Fritz Wuth T.-G., Rud . Funk und Carl
Autor M.-T.-V. 44: K. Leipold und Heinrich
Schmidt M.-T.-V., W. Pflug T.-V. 43: Otto
Lang und Emil Ebenig T .-V. 42 Punkte. —
Jugendgruppe  I (14 bis 20 Jahres:
Vottner Kgl. Gymn. und Wintermeier O.-R
60 Punkte : R. Stein K. G. 54: R. Kaiser
Kgl. Real -Gymn. und Carl Borre K. R.,G.,
Steubing G., Kaufmann R .-R.-G. 53: Beisel
und Er . Fischer K. G., Jung R.-R.-G. 50;
R Leicher K. R.-G. 50: Kleinicke und Gärt¬
ner K. G. 49: Kretzer R.-R.-G. und Fr.
Travers K. G. 48: Arnold und Theo Hardl
K. G. 47: Reinh. Schmidt R.-R.-G. 45: Klau
K. G. 44: Hildebrandt und Hch. Kaiser K.
Scheidt R.-R.-G. 43; Langendörfer K. R.-G
42; Schneider I K. R.-G. 40; Fries K. R.-G
und Alfr . Schmidt K. G. 38; Dücker K. R.-G.
37; K. Heibel und Bahl I K. G. 36 Punkte.
— Jugendgruppc  II (Schüler von 12
bis 14 Jahren ): H. Becker R.-G. 67 Punkte:
Erntkranz O.-R. 51; Hans Nickel. Luiscnstr.
und Carl Albert K. G. 46: Theod. MattheS
R.-R.-G. 45: Erich Schmidt K. G. 43; Ernst
Rübsam, Rrederberg 4114; Adolf Himmel.
Riederbcrg , Hellmund Kost R-.R.-G., Alsr.
Herz, Luiscustratze, Emil Feix R.-R.-G. 41;
Rud. Lindemann R.-R.-G. 40)4 ; Carl Harb
mann R.-R. G. 39)4 ; Alfr . Nauheim R.-R.-G.
39; Jos . Schönberger, Blücher, und Emanuel
Rohm R.-R.-G. 37)4 ; Erich Boehlke K. R.-G.
8714; Fritz Beilstein , Adolf Ott und Hans
Jeuk , Riederberg, 37; Wilh. Rosenkranz und
Herrn. Reinhild K. G. 36)4 ; Carl Luck, Lehr¬
st raßc, und Hch. Heß K. R.-G. 36: Wolf Bell-
aardt K. G 35)4; Carl Rückert. Kastellstraße,
und Carl Dcnser, Luisenstr. 35: Hch. Scheuer-
ling, Luiscnstr 34; Peter Börner , Kastell,»,
und Gustav Rauch, Luisenstr., 33: Fritz Hostl
R.-R -G. 32)4 : Carl Otten K. R.-G.. Kurt
Rocbel K. G.. Willi Grosch. Riederberg, C.
Gnba R.-R.-G. vnd Rolf Karlmann ^ Lmsen

wohnte, daß sie selbst als ein Frauenseme gellen
muß. Ihr Genie lockte aus dem «deren. dem
rünftlerischen Genie, eine wunderbare Slam«
der Imagination. Sie beschenkte Leonardom
der Vision eines Typus, der halb Göttin,
Teufclin ist, eine geheimnis-voll schillerirde, avm-
tene-rliche Vollkommenheit. , „ _,r

Als sie in Lagonero ihrer Krankheit erlag, m
ihre Unsterblichkeit gesichevt. Sie,ent »ü«m
begeisterte fortan -alle Menschen, die ihr Buom
sahen. Ihr Lächeln soll nun -aus der Welt
schwinden? — Ist es nicht, als -ob ein marchenoan
strahlender Stern erlöschen sollte?__

Theater und Mullk. .
Im Königlichen Theater gastierte

tag Fräulein Vogel  vom Stad-tthoater rn -
lau. Die junge Künstlerin, die bereits sru»e
hiesigen Lehrergesan-g-verein erfreuliche >°
ihres Könnens abgelegt hatte, errang „
„Susanne" in Mozarts Figar -o einen .
Erfolg. Sie besitzt-eine klare, emschmeiocu
Sti-mm-e, nicht übermäßig groß, aber von i
sischein Reiz, wie geschaffen für die süße'fi
feit -dieser leichtflüßigen, bezaubernden-n ^
Mit der sauberen musikalischen Durchfuhru«
Partie konnte man. abgesehen von einer v
gehenden anfänglichen Erregtheit, wovi
standen sein. Die Auffassung hielt r a0fen<
schnippischen Koketterie-des landlauiigen
tums frei und betonte-mehr. -das muntere- -
mancherlei kleinen Neckereien stets hu
Kammerkätzchen, das von der aufrichtiger ^
Liebe zu Figaro ganz durchdrungen
frische Darstellung lieh der anipr«»»
Leistung besonderen Reiz. . . her

Im Uebrigen machte die Over ^>-
ausgezeichneten Darbietungen der Frau ^
ler - Weiß  und der Herren @ “ l Kj„-
Schwegler  den gewohnten kii»stlern«r
druck.

* * * . „ jer
Am Sonntag  konnte man seit

Vorstellungen zum erstenmal« ein 9'z ae!gô v,
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»ratze, 32; Hch. Zimmermann, Kastellstr., und

Weber R.-R -G. 31 %;  Hch. Wüst, Lehr-
Urnhe,  Peter Rauch, Schulberg, und Otto
fi,na,Blücherstr,30% Punkte.—Spiele:a m von rinball:  T .-G. Wiesbaden 118
«unk'e, T.-V. Wiesbaden 101 Punkte . F a u st-

l: T.-V. Wiesbaden I 83.3 Punkte , T .-V.
«aiesbaöen II 69 Punkte , Lehrstr.-Schule in

Minuten 40 Punkte . Schlagball:  Ref,-
Mnmnasium 21 Punkte (Kranz und Diplom ),
E Real-Gymn. 17 Punkte (Diplom ), Rieder-
^raschule 22 Punkte (Kranz und Diplom ).
Schleuöerball:  Lorcherschule II Kranz
„ Diplom ), BlücherschuleH Diplom . Drei-
kcklag (Musterspiel ): Blücherschule, ziemlich
' „t (Kranz und Diplom ). B a r l a u f (Mu-
&iel ): K. G. Mannschaft Möttau 14 Pkte.,
Mannschaft Böttner 11 Punkte . Fußball:
% O .-R., T.-V. Kranz und Diplom. —
Jtaffetten laufen:  300 Met .: M.-T .-V.
ao-2 Sek.: Schüler von 14 bis 20 Jahren,
o '-R. Ztetenring 65 Sek.: Schüler von
IZ' bis 14 Jahren K. G. 79 Sekunden.

Die Veranstaltungen am gestrigen Sonn¬
tage standen unter einem günstigen Stern,
io daß der Besuch ein außerordentlich guter
mar. Nach den Spielen sorgten Musik und
Tanz bis in die späte Nacht hinein für Un¬
terhaltung für Alt und Jung . — Fürwahr,
eine echte Jahnfeier in Wiesbaden.

Die Raudi
A. Wenn schon

Besserung

und Ruhplage.
an und für sich die Bei¬

der Luft im Stadtbering eine der
ersten Aufgaben städtischer Gesundheitspflege
j» so treten für Wiesbaden als  K u r -
staöt noch mancherlei Faktoren hinzu , die
diese Frage zu einer ebenso aktuellen wie
wichtigen machen. Es erübrigt , auf diese
einzelnen Umstände, die jedermann , der ein
offenes Auge für das Kurgewerbe hat, klar
sind, näher einzugehen. Man kennt auch das
erstrebenswerte Endziel , aber noch fehlt die
Energie, um dessen Erreichung in greifbare
Nähe zu rücken. Der Westend - Vereinj

Lust entlassen werden? Der Rauch soll also
nicht nur zentral gesammelt, sondern auch
gleichzeitig verarbeitet werden, in der Hoff¬
nung , hierbei noch etwas zu verdienen.

Der Vorschlag klingt etwas märchenhaft,'
aber die „Erfinder " weisen die' Zweifler ab
mit dem Einwand , daß man auch an der
Möglichkeit zentraler Wasser- und Gasver¬
sorgung gezweifelt habe. Dennoch wird die¬
ses Argument an Ueberzeugungskraft bedeu¬
tend einbüßen , wenn man die Schwierigkeiten
und Kosten der Anlage in Betracht zieht.
Eine  Leitung wird in einer Straße oft
nicht genügen, man wird mehrere anoröntm
müssen, und das alles schon für den Fall , daß
man mit gewaltiger Saugkraft arbeitet , m.o-
bei die Rauchgase in den Rohren eine Ge¬
schwindigkeit von etwa 100 Meter in der
Sekunde erlangen . Zu diesen technischen
Schwierigkeiten kämen aber dann vor allem
wirtschaftliche. Die „Erfinder " berechnen die
für eine Staöt wie Wiesbaden  von
100 000 Einwohnern erforderliche Anlage auf
3 bis 5 Millionen Mark. Diese Summe
dürste aber bei weitem noch nicht ausreichen,
wenn man bedenkt, daß dabei namentlich die
kostspieligen Veränderungen in den einzel¬
nen Wohngebäuden nicht berücksichtigt sind.
Außerdem dürften die geforderten maschi¬
nellen Kraftmengen außerordentlich hohe
Betriebskosten verursachen. Die technische
Ausführbarkeit also gerne anerkannt , würde
ein solches Projekt sicherlich an der wirt¬
schaftlichen Unzulänglichkeit scheitern.

Es muß also die Lösung der für die K u r-
stadtWiesbaden  so wichtigen Frage auf
andere Weise versucht und gefunden werden.
Es sind dazu schon einige Wege angedeutet.
Tatsächlich macht ja die Einführung des
Gases und neuerdings auch die
der Elektrizität zunächst für Koch¬
zwecke ungeheure Fortschritte.  Die
betreffenden Industrien haben die Wirtschaft¬
lichkeit dieser Apparate so verbessert, daß es
sicherlich Nur noch eine Frage kurzer Zeit ist,
bis ganz allgemein für Kochzwecke Gas oder

Be¬
strebungen weder von Privaten noch von
Behörden in solchem Umfange unterstützt,
wie sie es tatsächlich verdienten . Infolge¬
dessen konnte von einem durchschlagenden
Erfolge nicht die Rede sein. Der rührige
Vorstand des Vereins hat sich jedoch nicht
entmutigen lassen: unentwegt verfolgt er
das gesteckte Ziel , sich dabei ,auch die Hilfe
der übrigen Bezirksvereine sichernd. So
wurde es zum wenigsten erreicht, daß das
Outereffe an der für Wiesbaden hochwich¬
tigen Sache in immer weitere Kreise drang.
Für die Versammlungen des kommenden
Sinters dürfte die Rauch- und Rutzplage
wohl des öfteren auf der Tagesordnung
stehen und daher dürfte neben den Versuchen
des Westlichen Bezirksvereins auch noch ein
anderer Vorschlag interessieren, der von zwei
Ingenieuren gemacht wird.

Es wird in diesem Vorschläge die Ein¬
führung zentraler Rauchbeseiti-
gung  für die Städte in Anregung gebracht,
wie in ähnlicher Weise heute Trinkwasser
und Gas zentral geliefert oder aber die Ab¬
wässer durch die Kanalisation in zentraler
Weise beseitigt werden. Die Ingenieure
denken sich die Sache so, daß der Rauch der
einzelnen Feuerstätten nicht mehr durch die
Schornsteine über Dach geführt , sondern
durch besondere Rohrleitungen nach unten
abgesaugt wird . Durch sämtliche Straßen
der Stadt werden große Rohrleitungen un¬
terirdisch geführt, an diese Leitungen werden
die einzelnen Häuser mit ihren Oefen ange¬
schloffen und am Ende der großen Sammel¬
leitung saugt eine gewaltige Maschine.
Schließlich wird der auf diese Weise ange¬
saugte Rauch einer gründlichen Behandlung
unterzogen, der in ihm enthaltene Ruß und
andere brauchbare Stoffe werden abgesondert,
so daß schließlich draußen vor den Toren der
Stadt, wo das „Rauchwerk" zu liegen kommt,
Mr noch Kohlensäure und Stickstoff in die

Ereignis legt die Frage nahe, ob man an maß-
sebender Stelle für die Zukunft bestimmten
Interessengruppen wie dieses Jahr mit erheb-
ucheu Opfern cntgegenkommen soll, oder ob die
seitherige allabendliche gähnende Leere des Zu-
wWerraums nicht eher dafür spricht, den An-
wU der Saison auf den 1. September festzufetzen,
^ah Mitte Auguft noch niemand ins Theater«M, beweisen die ungünstigen Erfahrungen der
«-'den letzten Jahr «.

Webers Oberon  hatte auch diesmal wieder
2 , d Anziehungskraft bewährt und mit

Findet doch die Oper hier ,eine glänzende,
Beziehung vollendete Wiedergabe, wie sie

2 * kaum  möglich ist. In der Ausstattung
«ffit  bezügliche Wanöeldekoration und Elfenhain
vergleich^ mit Balireuth und dem Parswal nahe.
yr-  Iveun man die überschwenglichen Lobeser-

pmigen über den diesjährigen von Prof . Brück-
^ ^ Vemalten Parsival-Zauberga.rten liest und

die gerühmten Dekorationen selbst sieht,
i-w s'E wundern, daß Bayreuth gegenüber
i hier schon vor 12 Jahren geboten

keinen markanten Fortschritt zeigt, daß
î ,-WEität und Großzügigkeit dem neu ge-

szenischen Rahmen nicht dem
Lj ® eigen sind, wie es s. 3t . Herr Hofrät

des der Neueinrichtung des Oberon in ge-
FJ * Weise verstand.
g fie ifatffüfir'mt«} selbst verlief glänzend. Herr^zioter , r.--. ^■-... __ _ .gar der den Hüon rum erstenmal sang,

, -ichnet bei Stimme und rückte dem
sr°ä >. Mangskunst , mit dem Weber die
r»«Iji. überreich bedacht hat, heldenhaft
iq ,3 . Die lyrischen Stellen gewannen durch
»sHiZf mni,a,en' vornehmen Vortrag. Die Dar-

Wljs,̂ ^ durchdacht und gefiel durch edle
6er erkrankten Frau Leffler-

oo'ri te  noch von keinem Gaste cr-
weige übertvosfen wurde, sang Frau

er;Lu 0tn  Frankfurter Opernhaus die Rezia
ito*jte  niit ihrer ausgezeichneten LeistungErfolg.

T>r . L. Urlaub,

feit dieser für die Rauchbekämpfung so über¬
aus günstigen Entwickelung ist in die
Hände des Magistrats gelegt:  er
wird es daher als seine nächste Sorge zu be¬
trachten haben, alle Vorbedingungen zu schaf¬
fen, welche die Einführung von Gas und
Elektrizität zu Kochzwecken erleichtern. Dazu
gehört an erster Stelle eine Herab¬
setzung des Preises für Gas und
Elektrizität!  Wenn dieses Verlangen
noch vor etwa Jahresfrist einer gewissen
Härte gegen die Stadtverwaltung gleichge-
kommen wäre, so sind heute Momente ein¬
getreten, die eine Verwirklichung dieses
Wunsches der Bürgerschaft in sichere Aussicht
stellen. Die von Ge heim rat Bürger¬
meister  G l a e ss i n g geschickt durchge¬
führte Reorganisation der Wasser- und Licht¬
werke hat nicht nur bedeutende Ersparnisse
in diesem Ressort gebracht, sondern auch eine
profitabelere Arbeit und eine intensivere
wirtschaftliche Ausnutzung im Gefolge gehabt,
die über kurz oder lang der Bür¬
gerschaft zugute  k o m m en mutz!  Die
weiter fortschreitende Besserstellung der
städtischen Finanzen wird auch darauf von
wohltuendem Einfluß sein. Ferner darf noch
in Betracht gezogen werden, daß es den Fach¬
leuten gelingen wird , in ingeniöser Weise
solche Verbesserungen der Kochavparate zu
bringen , daß ein sparsamer Verbrauch von
Gas und Elektrizität und somit eine so
niedrige Berechnung im Verbrauch erzielt
wird , daß eine Konkurrenz mit billigerer
Kohlenfeuerung nicht mehr besteht.

Die Möglichkeit, den für Kochzwecke ent¬
wickelten Rauch zu beseitigen, dürfte also
heute schon vorliegen. Es fragt sich nun nur
noch: Wie steht es mit dem Kraftbeöarf und
dem Bedarf an Wärme für Raumheiznng?
Auch hier ist die Lösung schon gegeben. An
Stelle der einzelnen Feuerstätte mutz ganz
allgemein die Zentralheizung treten , vielleicht
auch in der Form von großen Blockheizungen,
wie man sie in Amerika schon hat. Diese

SH?

Allerlei.
Weiße Kanarienvögel. Aus Paris wird

berichtet: Nach langen vergeblichen Bemühungen
ist cs nun einem französischen Kayarienvoqel-
züchter gelungen, ein nicht alltägliches Kuriosum
der Vogelwelt ins Leben zu rufen: er bat eine

.Varietät schneeweißer Kanarienvögel gezüchtet.
'Das Experiment gelang, als der Züchter nach
langem Suchen ein Paar Kanarienvögel zusam¬
menbrachte. deren Gefieder die bleichste Farbe
zeigte, die zu erlangen war. Die Heiden ohnehin
kaum noch gelblichen Vögel pflanzten sich fort,
und der Nachwuchs zeigt ein fleckenloses reines
Weiß.

Ei» Blick in eine chinesische Apotheke. In
der Turiner Ausstellung sind eine Reihe von
chinesischen Rezepten und Heilmitteln zu se¬
hen, die im fernen Osten weilende Missionare
gesandt haben. Der Blick in die chinesische
Apotheke, der uns dadurch vermittelt wird,
bietet manche Seltsamkeiten , hat sich doch die
Heilkunst im Reiche der Mitte seit rund zwei
Jahrtausenden gegen alle neue Erkenntnisse
gesträubt. Die meisten Arzneien werden aus
Pflanzen bereitet, wobei insbesondere Blu¬
men eine große Rolle spielen. So dient die
Magnolie gegen Krämpfe und Neuralgie,
die Anemone als Abführmittel und zur Be¬
kämpfung des Fiebers , die Pfingstrose wird
als diuretischcs Heilmittel benutzt und mit
der Chrysantheme bekämpft man Schwindel¬
anfälle und Hartleibigkeit . Blähungen wer¬
den mit Eisenkraut behandelt. Die Muskat¬
nuß, mit der wir unsere Speisen würzen,
wird in China als Mittel gegen die Trun¬
kenheit benutzt, und mit dem Salbei sucht
man den Frauen die Geburt zu erleichtern.
Die Zypresse dient als Mittel gegen die
Furcht. Aber auch das Tierreich steht im
Dienste chinesischer Heilkunde: mit Grillen
behandelt man Albdrücken, mit Tausendfüß¬
lern und gewissen Eidechsen Vergiftungen.

Zentralheizungen wären dann mit Koks zu
betreiben, wie das heute richtigerweise über¬
wiegend schon geschieht. Die Produktion an
Koks durch Gasanstalten und Hütten wird
ständig wachsen, kann jedenfalls jederzeit noch
sehr gesteigert werden, so daß es durchaus
möglich ist. den gesamten Wärmebedarf für
Heizung mit Koks zu decken, und Koks ver¬
brennt bekanntlich praktisch rauch- und
rußfrei.

Blieben nur noch die Fabrikanlagen zu
berücksichtigen. Wenn auch Wiesbaden selbst
nur wenige größere Jndustriewerke hat, so
werfen doch die Fabriken von Biebrich täg¬
lich große Mengen von Rauch und Ruß in
das Tal von Wiesbaden. Auch die hiesigen
Fabrikanten waren leider — mit einigen
Ausnahmen — noch nicht zu bewegen, eine
rauchfreie Verbrennung der Kohlen, wie sie
durch technische Vorrichtungen erreicht wer¬
den kann, einzurichten. Es gilt also auch
weiterhin , in dieser Angelegenheit in der
nötigen Energie nicht zu erschlaffen, wie es
die Interessen der Kurstadt verlangen müssen.* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Offizier Alling von
G e n s a u - Haag (Prinz Nikolas) — van
D a n tzi g - Gouda (Viktoria-Hotel) — Offi¬
zier den Dooren de  Jons -Haag (Prinz
Nikolas) — v. Gelder-  Rotterdam (Hansa-
Hotel) — de G r a a f-Batavia (Hotel Vogel)
— de G r a e s f - Rotterdam (Grüner Wald)
— v. Grunöse  e-Berlin (Vier Jahres¬
zeiten) — van Hove -Brüssel (Nassauer
Hvf) — Graf und Gräfin de K r n y e-Paris
(Hohenzollern) — van Loo n-Amsteröam
(Nassauer Hof) — d e Malaeff - Warschau
(Aegir) — Major a. D. v. Thun - Liegnitz
(Pension Koepp) — Baron v. V l a t e »-Ber¬
lin (Vier Jahreszeiten ) — Generalmajor
v. Watzdorf (Privathotel Intra ) — Jn-
geniuer von Weh -Petersburg (Pension
Winter ) — Exzellenz, Gräfin v. W o r o -
n i n e-Petersburg (Hohenzollern).

Fremdcnsrcqnenz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 4721 Personen hier ein¬
getroffen, davon 3499 zu kürzerem und 1222
Personen zu längerem Aufenthalt . Die G c-
samtfrcguenz  stieg damit auf 116879
Personen , davon 76M zu kürzerem und
40 563 Personen zu längerem Aufenthalt.

Fürstliche Gäste. Gestern sind im Hotel
„Vier Jahreszeiten " hier eingetrosfen:
G r o ß f ü r st n n d G r o ß f ü r sti n Georg
von Rußland,  ferner Prinzessin
Nina  und .P e n i a. Die Großfürstin kon¬
sultiert den hiesigen Augenarzt Dr . Graf
W i e s e r . Im Gefolge des Fürsten  be¬
findet sich Baron von Stock ! mit Familie:
außerdem ist der Hausarzt Dr . von B r u n-
n e r mit hierher gekommen.

Pfarrpersonalien . Dem Pfarrvikar A.l-
bert aus Wiesbaden  ist die Hilfsprc-
digerstelle an der evangelischen Kirche zu
Griesheim ab 1. Oktober vom Königlichen
Konsistorium übertragen worden. — Dem
Konsistorialrat Dr . Reich ist eine etats-
mätzige Ratsstelle beim hiesigen Konsistorium
übertragen . — Der Pfarrer Karl Spieß  in
Michelbach ist zum Dekan des Dekanats Kir¬
berg ernannt . — Der Pfarrer Alexander
P f a r r i u s in Dodenau ist auf seinen An¬
trag zum 1. Oktober in den Ruhestand ver¬
setzt. — Pfarrer Klinke  r zu Breitscheid ist
auf seinen Antrag aus dem Kirchendienst des
Konsistorialbezirks entlassen. — Gestvrben
sind: Pfarrer a. D. Helff  in Frankfurt,
früher in Allendorf: Pfarrer Dr . Karl
Buhlmann  zu Walsöorf,' Pfarrer a. D.
Karl Braun  zu Gladenbach: Pfarrer a. D.
Wilhelm Feiler  in Braunfels , früher in
Ackerbach.

Freie Psarrstellen . Erledigt ist: Pfarrstelle
zu Dodenau:  Grundaehalt 2400 Ji  und
Dienstwohnung : Wiederbesctzung durch Ge¬
meindewahl. Bewerbungen an Dekan Schel-
lcnberg in Battenberg . — Pfarrstclle in
W a l s d o r f: Grundgehalt 2400 Ji  und
Dienstwohnung : Wiederbesctzung durch Ge
meindewahl. Bewerbungen an Dekan Ernst
in Idstein . — Pfarrstelle zu Br c lisch cid:
Grundgehalt 2400 Ji  und Dienstwohnung:
Wiederbesetzung durch das Konsistorium. —
Pfarrstelle in Kciskamahook  in der Kav-
kolonie: Grundgcbalt 4000 Ji  außer freier
Dienstwohnung (Pfarrhaus ), freie Hin- und
nach 5 Jahren freie Rückfahrt, eine aewisse
Summe für Ausrüstungskostcn, 400 ^ jähr¬
lich für Pferd und Wagen.

Wiesbadener Künstler auswärts . Wie
schon gemeldet, hat Herr Bertram  erfolg¬
reich ein Gastspiel in Magdeburg absolviert,
lieber die Abschiedsvorstellung schreibt der
Magd. G.-Anzeiger: E rn st 8 er fr am , der
Komiker und Regisseur des Residenztheaters
in Wiesbaden , beendete am gestrigen Sonn¬
tag sein von gutem künstlerischen und peku¬
niären Erfolg gekröntes, längeres Gastspiel
am hiesigen „Viktoria-Theater". Wir hatten
während der Zeit seines Aufenthaltes in
Magdeburg des öfteren Gelegenheit, de»
Gast als einen humorvollen, schlagfertigen
Komiker kennen zu lernen , dessen Spiel von
einer gewissen Freimütigkeit und von köst¬
lichem, angeborenen Mutterwitz begleitet
wird . Davon legte auch sein gestriges Auf¬
treten als Bauunternehmer Dittmar in dem
neuen Schwank „So ' n Windhund"  be¬
redtes Zeugnis ab, denn Bertram  unter¬
hielt und amüsierte das zahlreiche Publi¬
kum wieder auf das angenehmste. Ans an¬
haltenden Beifall mußte sich am Schluffe der
Vorstellung der Vorhang immer wieder von
neuem heben und senken, so herzlich zollte
man dem scheidenden Künstler Dank und
Anerkennung für manche genußreiche
Stunde , welche er, ein Kind unserer Stadt,
den Magdeburgern bereitet hatte. Wir
rufen Herrn Bertram  daher heute nicht
nur ein „Addio", sondern auch ein „Ans
Wiedersehen" zu!"

Ans dem Landratsamte . Vizefeldwebcl
Gustav H e b e s vom Infanterie -Regiment
Nr . 88 hat hier in Wiesbaden die Prüfung
als Kreis -Assistent bestanden: er ist als sol¬
cher dem Landratsamte Höchst überwiesen
worden.

Die 80er im Manöver . Heute haben die
80er einen strammen Tag im Manöver , da
in der Nähe von Weyer die Besichtigungdes
Regiments stattfindet.

Krieg im Frieden. Gelegentlich der dies¬
jährigen Herbstübungen wird bekanntlich unsere
Stadt an verschiedenen Tagen te Monats Sep¬
tember mit Truppen der verstärkten 50. Infan¬
terie-Brigade resp. der Regimenter 117 und 118
belegt. In der Zeit vom 1. bis 4. resp. 5. Sep¬
tember werden einauarticrt 94 Offiziere, 2361
Mannschaftenund 58 Pferde, in der Zeit vom
8. bis 11. dieselben Zahlen von denselben Regi¬
mentern. Weil es nicht gelungen ist, zumal unsere
Stadt nicht m denen gehört, die zu häufig mit
Einauartiernng bedacht werden, genügend Miet-
anartiere für die Unterbringungdieser Mann¬
schaften zu finden, so werden 1920 Personen etwa
in Bürgerauartieron, ö. h. bei Hausbesitzern, un¬
tergebracht und zwar kommt zunächst inbetracht
der von der Emser-, Schwalbacher- und Dotz-
heimerstraße eingeschlossene Häuserblock. Die Ein-
auartierung erfolgt mit Verpflegung, und zwar
beträgt die Vergütung pro Kopf und Tag
2.54 Ji.  Für ausfallende Einquartierung wird
Entschädigung nicht bezahlt.

Naturspiel . In dem Hausgarten einer Re¬
stauration am Exerzierplatz befindet sich ein
Zwergobstbäumchen, das einen großen Zweig
neuer Blüten  getrieben hat.

Zu einer Schlägerei kam es gestern abend
in der Erbenheimerstraße zwischen vier jun¬
gen Leuten. Diese hatten in Erbenheim eine
Droschke gemietet, um nach Wiesbaden zu
fahren . Als sie am Langenbeckplatzaus-
stiegen, gerieten sie wegen des Fahrpreises
mit dem Kutscher in einen Wortwechsel, der
schließlich in eine wüste Schlägerei ausartetc.
Zwei der jungen Burschen erhielten erheb¬
liche Kopfverletzungen und mußten ärztliche
Hilfe aufsuchen.

Folgenschwerer Sturz . Gestern vormittag
gegen 11 Uhr kam der 22jährige Kassierer
Gotte,  Walramstratze 5 wohnhaft, in der
Nähe der Fischzucht mit seinem Fahrrad zu
Fall  und zog sich erh  e b li  che Kopf- und
Armverletzungen zu. Die Sanitätswache lei¬
stete die erste Hilfe und verbrachte ihn nach
dem Städtischen Krankenhaus.

Früh verdorben . Der SchuhmacherI . K.
aus der Luöwigstraße schickte am Samstag
seinen achtjährigen Jungen in die Stadt,
damit er kleinere Einkäufe erledigen solle.
In der Schwalbacherstraße gesellte sich ein
Elfjähriger , ein durchtriebenes Früchtchen, zu
dem Kleinen . Er überredete diesen zu einem
Ballspiel , während dessen Dauer er sein
Portemonnaie neben das Trottoir an eine
Treppe legen könne. Bald war der Kleine
mit allem Eifer in das Spiel vertieft, sv daß
er nicht beobachtete, wie der Spielkamerad
das Geld aus dem Portemonnaie stähl. Nach
vollführtem Spitzbubenstreich sagte der ju¬
gendliche Dieb zu dem Kleinen: „So , den
Ballen schenke ich dir : jetzt kannst du die Ein¬
käufe machen" und damit verduftete er. Als
dann der Kleine bei dem Kaufmann wohl
noch den Bestellzettel, aber nicht mehr das
Geld vorfand , wurde der Diebstahl entdeckt.

Brennendes Auto. Gestern nachmittag
um 2 Uhr wurde die Feuerwehr nach
der Station Eiserne Hay  d gerufen, wo
das Automobil  des Kaufmanns M., am
Römertor , infolge S e l 'öst c n tzü n ö u n g
des Motors in Brand  geraten war. Der.
vordere Teil des Wagens, sowie der Motor
wurden durch das Feuer stark beschädigt.
Bei Eintreffen der Wehr war der Brand von
dem Besitzer bereits gelöscht.

Die Kirchensammlung zum Besten der
.Diaspora -Arbeit des deutschen evangelischen
Kirchenausschusses, welche im Vorjahre 36 758
Mark im ganzen ergeben hat, wird im Wies¬
badener Konsistörialbezirke am Sonntag , den
17. September , stattfinöen.

Gottesdienste für Taubstumme im Monat
S e p t e m b e r finden statt: Am 1. er. nach¬
mittags 2% Uhr im Konfirmanöensaale der
L u t h c r ki r chc in W i e s b a d e n, an dem¬
selben Sonntag vormittags 11 Uhr in der
Kirche zu Camiberg und am 17. September,
vormittags 11 Uhr, in dem Chor der 5dirche
zu Herborn.

Der Rückgang der Jmmobilienmerte tritt
so recht zutage in folgender Tatsache: Vor
kurzem ist eine hiesige Bank, die Inhaberin
der ersten, fünfzig Prozent der Taxe ansma-
chendcn Hypothek, für das Hans Adolsstraße
Nr . 19 in Biebrich im Subhastationstermine
mit einem ihre Hypothek nur um einige Hun¬
dert Mark übersteigendem Gebot Höchstbie¬
tende geblieben. Die Hypothek beläuft sich
auf 13 500 Mark . Das Anwesen zählt im
Parterre und ersten Stock je vier Zimmer
und Küche, im Dachgeschoß und Hinterhause
je zwei Zimmer . Die Bank kann nun keines¬
wegs von dem Geschäft, das sie hier gemacht:
hat , erbaut sein, sie bietet das Hans für die
Hälfte der Taxe zuzüglich.der bar zu zahlen¬
den Rückstände und der im Zwangsversteige-
rungsverfahrcn entstandenen Kosten wieder
zum Verkauf an.

Diebstahl . Gestern abend kurz vor 10
Uhr kamen zwei dem Arbeiterstande ange-
börenöe junge Leute im Alter von etwa
20 Jahren durch die Stiftstratze. Jeder hatte
einen Sack auf dem Rücken, was einem
Schutzmann verdächtig vorkam. Dieser for¬
derte die Burschen zum Stehen auf, doch war¬
fen diese ihre Bürde ab und flohen nach dem
Nerotal . In den Säcken befand sich ein erheb¬
liches Quantum Aepfel, welche offensichtlich
von einem Diebstahl herrührten . Leider ge¬
lang es nicht, der Diebe habhaft zu werden.

Der VII . Internationale Esperanto-Kon¬
greß in Antwerpen , an dem auch eine Dele¬
gation von Wiesbaden  aus teilnahm,
hatte einen glanzvollen Verlauf. Der Bür¬
germeister von Antwerpen, Herr de Vos,
begrüßte den Kongreß in flandrischer
Sprache . Nachdem der Erfinder des Espe¬
ranto seine Eröffnungsrede gehalten hatte,
sprachen die Regierungsvertreter von Bel¬
gien , Chile , Guatemala , China, Spanien,
Norwegen , Persien, Rumänien , Rußland.
Amerika . Im Namen der Arbitration Lea-
gue sprach Felix M o schc l e s - London. Aus
allen Teilen ber Welt waren Telegramme
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eingelaufen , darunter ein in herzlichen I Abstand nahm : sie bl
Worten gehaltenes Begrüßungstelegramm des Strafverfahrens
des Lord -Majors von London . Im Verlaufe
der Sitzung sprachen dann noch die espe-
rantistischen Delegierten von 30
Ländern.  Sondersitzungen wurden abge-
halten von den Juristen , den Lehrern , Vege¬
tariern , Apothekern und Aerzten , den Frei¬
denkern . Katholiken , der Sport -Union und
den Eisenbahnbeamten . Am Kongreß nah¬
men mehr als 1700 Esperantisten aus 30
Ländern teil.

. Kampf zwischen Hund und Hahn.
gendes . insbesondere für Tierfreunde
interessantes Renkontre zwischen
Doberman und einem Hahn konnte
am Samstag nachmittag in der Dotzhenner-
straße beobachten . Spielend nach Huudeart
jagte ein Doberman eine nahe am Weg sich
«befindliche Hühnerschar in die Flucht : nur
das Oberhaupt der Hühnersamilre . ein schö¬
ner . kräftiger Hahn , blieb ruhig in Kampf¬
stellung auf seinem Platze . Empört über
diesen Widerstand stürzte sich der Hund auf
den Hahn , mutzte aber vor dessen wuchtigen
Schnabelhieben zurückweichen . Jetzt sucyte
der Angreifer den Hahn zu umgehen , um
ihn von hinten zu fassen, der Hahn aber
merkte des Hundes List und wies den erneu¬
ten Angriff energisch ab . Das wiederholte
sich einigemale . Als sich endlich der Hun^
zum Rückzug wandte , ging der wackere Hahn
von der Verteidigung zum Angriff über , so
daß der Hund in arge Bedrängnis geriet,
aus der ihn erst das Dazwischentreten seines
Herrn befreite.

Stand der Manl - « n-d Klauenseuche . Im
Regierungsbezirk Wiesbaden  waren am
23. d. M - insgesamt 6 Gehöfte von der
Maul - und Klauenseuche  befallen.
Im Kreise Frankfurt  a . M . betraf es
Gehöfte , im Ober taunuskreis  2 Ge¬
höfte und zwar die Gemeinden Fischbach und
Oberstedten mit je einem Fall und im Kreis
Biedenkopf  in der Gemeinde Naunheim
ebenfalls mit einem Fall.

9

Wiesbadener Vereinstvesen.
Der „ Eisenhahnvcrein " veranstaltete kürzlich auf dem

Turnplatz des „Turnvereins " sein diesjähriges Kinderfest
Der rührige Festausschutz unter Leitung des Schriftführers
Obersekretär Kascha», hatte keine Mühe gescheut, um den
Kindern eine "Freude zu hiereiten . Neben den Kinder
Wettspielen bildete den Glanzpunkt des Festes der „Kinder-
sestzug", an dem sich etwa 150 Kinder von 6—14 Jahren
beteiligten . Den Abschluß des Festes bildete ein prächtiges
Feuerwerl.

9

Theater . Konzerte und Vorträge.
Walhalla -Operetten -Theat -r . Das Theater wird äugen

blictlich einer gründlichen Nenovation unterzogen : «es wird
in feiner neuen Farllwnzusammenstellung , weiß-rot -gold,
einen schönen Anblick bieten . — Die DireMon H-ller-
Wostermeier hat ferner die Tische aus dem Theater ent
fernen lassen und für eine neue Bestuhlung Sorge ge
tragen . Der Zuschanerraum hat somit nur Klappsitze:
jeder Platz tft nummeriert . — Die Eröffnungsvorstellung
d>e am 2. September stattfindet , bringt dte neueste Ope¬
rette von Franz Werther : „ Die Mnsterweiber ", die bei
ihrer Uraufführung im Juli im Dredner Residenz-Theater
einen geradezu enthusiastischen Erfolg halt «. Die Operette,
die von dem hier bestens bekannten «Oberregisseur Emil
Nothmann in Szene gesetzt wird , kommt in gänzlich neuer
Ausstattung an Dekorationen und Kostüme« zur Dar¬
stellung . — Dutzend- und «Massiger -Karten zu bedeutend
ermäßigten Preisen sind von heute ab im Lhoaterbureau
M haben.

Las Schuh'sche Quartett im Kurhaus . In Len Leiden
morgigen im Kurgarten stattsindenden AborMeme-ntL-Kon-
zertenwird uns das Schnh'sche Männer -Quartett durch Ge-
sangsvorträge erfreuen . Die guten Leistungen des Quar¬
tetts , das sich aus den Herren Hans Schuh (1. Tenor ) ,
Josef Gerbarts (2. Tenor ) , Hermann Nerling (1. Daß ) ,
Karl Pracht (2. Batz) zusammensetzt, sind allbekannt und
dürften wieder den ungeteilten Beisall des Publikums
finden.

Das SpangenScrg 'schc Konservatorium hat , wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich, ein Stipendium sür höheres
Klahierspiek zu vergeben.
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Tagedanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr : „Götz von Berlichingen " .
Restdenztheater:  Geschlossen,
Bo lk sth en ter : 8 .15 Uhr : „Preciosa ".
Kurhaus:  Uhr : Mailcoach -Ausffug ab Kurhaus.

4.30 u . 8.86 Uhr : Mbonnenients -Kongerte.
American Biograph,  Schwalbacherstratze 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr , Sonntags von 2 Uhr aih.
The Royal Bio - Theater - Kinematograph,

Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von

Z bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Vollstesohatle,  Hellmundstratze 45, 1 : Geöffnet:

Werktags von 12 bis 6,36 Uhr : an den Sonn - und
Feiertagen von 16 bis 12 und 2.36 bis 8 Uhr.

Konzerte täglich abends : WalHalla - Restau-
rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs
bürg . — Krokodil,  Luifenstraße . — Schloß
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert . -
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert . —
Friedrich shos  Künstler -Konzert . — Alte A d o I s s
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert . -

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler -Konzert.

Var Nassauer Land.
eb. Schierstei «, 28. Aug . Dieser Tage

entstand bei dem Gastwirt Valentin Th , hier
ein Mansardenbrand , der glücklicherweise
rechtzeitig gelöscht werden konnte . Die
Brandursache ist folgende : Das 18jährige
Dienstmädchen des Thiele von hier , Anna
V ., benutzte die Gelegenheit , als ein der
Frau Inspektor W. gehöriges Mansarden¬
zimmer unverschlossen war , daraus eine
Sofadecke , Taschentücher , Wäsche etc. zu ent¬
wenden - Da sic auch gerne ein Paar Schuhe,
haben wollte , steckte sie ein Streichholz an,
leuchtete in dem Zimmer umher , warf das
noch brennende Zündholz achtlos unter das
Bett , und verließ das Zimmer , das kurz da
rauf in Flammen stand. Die jugendliche
Diebin und Brandstifterin wurde festgenom¬
men und dem Amtsgericht Wiesbaden vorge¬
führt , das jedoch mit Rücksicht auf die Ju¬
gend der Nebeltäterin von einer Verhaftung

bleibt bis zur Erledigung
im Gewahrsam öe^

f>. Schierstein, 28. Au«. Zu dem nt Caub statt¬
gehabten volkstümlichen Wetturnen des Turn-
gaues Süd -Nassau hatte auch die hiesige Tu ra¬
ge mein «de einige Wetturner entsandt . Dte
Turnübungen bestanden in Freibochsvringen, fttei-
weitspringen , Kugelstoßen und Wettlauf über
150 Meter . Unter den Siegern befanden sich
auch folgende Turner des hiesigen Turnvereins:
Karl Nidree, 64 Punkte : - Wilhelm Berg . o4X>
Punkte ; — Karl Rossel 5lA  Punkte : — Wilhelm
Abst und Willo Reumann . — Dieser Tage wurde
an der Peters 'schen Rampe ein Schleppkahn mit
Backsteinen beladen. Als das Schiff fast bis zur
Eiche belastet war , nahmen die Schifter ein große»
Leck war , wodurch sich der Kahn mit Wasser füllte
und langsam zu sinken «mftng. Das Fahrzeug
wurde schleunigst wieder geleichert, doch zu spat,
denn in wenigen Minuten war das « chift voll¬
ständig unter Wasser. ,, , ,

S . Aus dem Rheingau . 28. Aug. Unter den
gegenwärtigen Umstanden -ist es erMrli -cli, wenn
die O b st Märkte  der hiesigen Gegend stark mit
Obst befahren sind, denn verschiedeneSorten Obst
sind recht reichlich geerntet worden und werden
null in den Verkehr umgesetzt. Die Pfirsiche sind
wieder im Preise gestiegen, da sie bereits in ge¬
ringeren Mengen auf den Markt gelaiiaen, die
anderen Obstsorten sind teilweise im Preise zu¬
rückgegangen, teilweise auch etwas teurer ^ mor¬
den. Sehr frühzeitig kamen in diesem Jahre
reife Trauben auf den Markt , die allerdings noch
rocht hoch im Preise stehen, immerhin aber , trotz¬
dem sie aus deutschen Weinbergen stammen, also
seltener sind, mit 20 bis 30 Ji der Zentner nicht
zu hoch bezahlt werden. Für den Zentner Reme-
klauöen wurden in der letzten Zeit 8—-10_Ji, Apri¬
kosen 15 JI, Pfirsiche 35—40 Ji. Mirabellen
10—12 M,  Frühbirnen 12—15 Ä,  Frühäpfel 8 bis
10 Ji, Pflaumen 0—8 Ji angelegt . — Die Kar¬
ts  f f e l n stehen sehr hoch im Preise . Aut den
letzten Märkten wurden für den Zentner 4.60 Ji
bis 8.— JI angelegt.

i. Kiedrich. 28. Aug. Die Renovierungs¬
arbeiten  an der St . Michaelskavelle, welche am
13. Juni v. Js . begonnen wurden , haben Anfang
voriger Woche ihre Beendigung erfahren . Die
Arbeiten wurden von Baurat Hollmann  ans
RWesheim in Gegenwart des Kirchenvorstandes
und der Gemeindevertretung abgenommen. Dem
Unternehmer Bildhauer Leonhard  ans Höchst
anr Main wurde volle Anerkennung für feine ge¬
leisteten Arbeiten ausgesprochen.

Eltville , 28. Aug . Der Arbeiter I . B.
Bender  von hier war an Betonarbeiten
an der Erbacher Strecke beschäftigt, als er
von einem Güterzuge erfaßt und sofort g e-
tötet  wurde . ^

h. Mittelbcim , 28. Aug. Heute findet im Ruth-
mann 'schcn Saale eine Versammlung der Rhein-
ganer Obstzüchter  zwecks Abhaltung eines
Obstmwrktes in Wiesbaden  statt.

<£■ Oestrich , 28. Aug . Der H e r b st a u s -
s chu ß hat den S chl u ß d e r W e i n b e r g e
in hiesiger Gemarkung auf den 2. September
festaesctzt. ,, „

d. Johannisberg t. Meingau . 28. Avril . Von
prächtigem Wetter begünstigt, fand gestern hier
ein wohlgelungenes Sängerfest  statt . _ Der
hiesige Gesangverein „Eintracht " feierte sein 42-
jähriges Stiftungsfest verbunden mit dem Grnp-
penta-g der 3. Gruppe des naffauischen Sänger
bundes. Erschienen waren folgende Vereine.
Mänuergesangverein -Schierstein, Eintracht-Schier-
steiii, Sängerlust -Schierstein, Eintracht-Biebrich,
Rbeingold-Biebrich, Arbeitergcsangverein -Bieb-
rich, Liederblüte -Dotzbeim: ferner beteiligten sich
die Vereine „Rheingold " und „Cäcilia "-Joliannis-
berg. Drei Mitglieder des festgedenden Vereins
wurden durch Verleihung von Diplomen als Mit¬
gründer des naffauischen Sängerbundes und für
mehr als 35i8vrige Mitgliedschaft ausgezeichnet.

cf Ziüdesheim, 28. Aug. Bei der Jagd auf
Ratten schob ein bissiger Junge so unvorsichtig,
daß die ganze Schrotladung die Frau eines Schif¬
fers ins Gesicht traf . Ein Auge der Frau wurde
verletzt, daß sie in die Augenheilanstalt nach
W i e s ba den verbracht werden mußte.

S . St . Goarshansen , 26. Aug . Von dem
Schleppkahn „Altwarke " , der gegenüber hier
vor Anker lag , ist der zehnjährige Sohn des
Schiffers Sinion Jongejohn  über Bord
in den Rhein gestürzt und ertrunken-
Angestellte Rettungsversuche blieben ohne
Erf " l-t

o. Bratrüach, 28. Aug. Svediteur Schmidt
verkaufte sein Besitztum an Gutsbesitzer Heber-
I e i tt von hier für 30 000 Ji. — Eine große
Wespenvlage  macht sich hier bemerkbar. Mit
Rücksicht auf den großen Schaden wurden die
Feldhüter beauftragt , die Vertilgung der Nester
vorzunehmeu. — Die hier abgehaltene Verstei¬
gerung des Gemeindeobstes brachte einen - Erlös
von etwa 400 Ji. — Die hier gelandete Leiche
wurde von den Angehörigen des bet Bopvard
beim Baden ertrunkenen Kellners Julius H ü h n
aus Heckholzhansenanerkannt.

X Oberlalmstein , 28. Aug. Gemeindeförster
Michel zu Gemmerich, Oberförsterei St . Goars¬
hausen, ist vom 1. Juli d. Js . ab in den R ub e-
st a n d versetzt worden.

C Bad Ems, 28. Aug. In der letzten
S t ab t v e r o r d n ete n s i tzn n g wurde be¬
schlossen, den Rechnungsüberschuß von 1910 in
Höbe von 14 375 Ji derart zu verwenden, daß
10 000 Ji für S t raß e n ve rb e s s e r u n g e n
und 4375 Ji für die Bildung eines Ausgleichs¬
fonds bestimmt sein sollen. — Hier verstarb der
Senior der hiesigen Lehrerschaft, Lehrer a . D.
Friedrich Reichar  d, im Alter von 79 Jahren.
Der Verstorbene wirkte hier etwa 30 Jahre als
Lehrer.

ß Limburg . 28. Aug. Vom 21. bis 23. Septem¬
ber findet hier die 16. Ha u v tv e r sa m m I u n g
des Svarkassen-Verbandes für Hessen - Nas¬
sau  und Waldeck statt.

•4- Nassau , 28. Aug . Der Taunusklub
errichtete hier eine S chü l e r h e r b e r g e,
wozu Stadtverordneten 50 Ji bewilligten.

z. Nassau, 28. Aug. Die Stadtverordneten be¬
schlossen, in a »betracht des allgemeinen Futter¬
mangels .den Viehhaltern der Gemeinde die Gras-
uud Laulmutzung der städtischen Waldungen un-
endgeltlich zu öffnen, sowie einen Hirten au»u-
stellen, der bis zum Winter das Großvieh der Ge¬
meinde auf den Aeckern und Wiesen, die eine
Abernte nicht lohnen, z»r weiden. — Die Obst- und
Weinberge werden heute geschlossen. — Das Rat¬
haus  wird , da seine Räume nicht mehr aus-

reichen, vom 1. Oktober ab in den „Aüelshcimer
Hoi", in dem sich bis zur Erbauung der neuen
Stadtschule die Realschule befand, verlegt.

# Diez , 28. Aug . Der Kaufmann und
Stadtverordnete B . Streicher  von hier,
der wegen umfangreichen Unterschla¬
gungen  verhaftet wurde ist gestern aus
dem Krankenhaus in das Untersuchungsge¬
fängnis nach Limburg eingeliefert worden . >
— Unlängst wurde hier der 17jährige Land¬
wirt Carl  G r u b e r von dem gleichalterr-
gen Schlosser Carl  G r ä f durch Stiche  in
den Unterleib schwer verletzt . Gruber ist
nunmehr im hiesigen Krankenhaus g e st o r - 1
ben.  Ter Täter , welcher gleich verhaftet
wurde , ist wieder entlassen worden.

# Lykershausen, 28. Aug. Landwirt W i l h.
Schneider,  der von der hiesigen Gemeinde
zum Bürgermeister  auf 8 Jahre gewählt
wurde, bat nunmehr die Bestätigung des Land- 1
ratsaintes erhalten.

$  Cambcrg . 28. Aug . Das neue A m t s -
gertchtsgebäude  wird am 1. Oktober
d. I . seiner Bestimmung übergeben werden.

X Niedernhausen . 28. Aug . Der hier sta¬
tionierte Bahnhofs -Assistent Holzhäuser
wird am 1. Oktober d. I . in gleichen Eigen-
Äiaft nach Frankfurt am Main versetzt.

4 - Untcrliedcrbach, 28. Aug. Beim Appell
brach ein Pferd der 2. Batterie des Feld -Art .-
Regts . Nr . 25 durch das Gewölbe  einer Pfuhl¬
grube. Bei den Rettungsarbeitei ^ erhielt ein Ein-
jähriger -Unteroffizier von dem Pferd einen Huf¬
tritt  an die Stirn , so daß eine klaffende Kopf¬
wunde entstand, welche die Aufnahme in das Gar-
ntsonslazarett nach Mainz notwendig machte.

Q Bad -Homburg , 28. Ang . Eine größere
Abteilung Artillerie passierte kürzlich bei
Holzhausen  das Bahngeleise , als plötz¬
lich die Barriere herunterging und zur
gleichen Zeit ein Zug herangebraust kam.
Der Stationsvorsteher Dehler  erkannte
die Gefahr und brachte durch Notsignale
den Zug auf 20 Meter vor der Truppe zum
Stehen.

X Usingen. 28. Aug. Wegen der Teuerung
der Lebensmittel weist der Landrat ^ die Ge¬
meinden darauf bin. die Vereinsfestlich-
ketten  nach Möglichkeit e i n z nsck r ä n ke n.

* Frankfurt a. M„ 28. Aug. In der letzten
Sitzung des Angestellten-Ausschusses bei der
Handelskammer sprach sich der Ausschuß ein¬
stimmig gegen  die Abhaltung eines Ver¬
kehrstags  an Sonntagen aus . Sodann wur¬
den in einem Zirkular die Firmen zur GewäHruiNg
eines Sommerurlaubs für die Angestellten auf-
glefordert.— Die Eisenbahndirektion wird dem¬
nächst weitere Wohnhäuser mit zusammen 80 Drei-
zrmmer-Wohnungen ftir Etfenbabnarbeiter aller
Art in der Gem.arknng Nied errindten lassen. Es
ist den Arbeitern Gelegenheit gegeben, Klein-
viehzncht  zu betreiben, indem auch die nöti¬
gen Stallungen mitgebaut werden.

$ Frankfurt a. M , 28. Aug . Hier wurde
kürzlich in dem Abort eines Hauses die zer¬
stückelte Leiche eines neugeborenen
Kindes  gefunden . Die Kinöesmutter ist
ein Dieüstmädchen , das erklärte , die Leiche
mehrere . Tage im Bett aufbewahrt und dann
mit einem Küchenmesser zerschnitten  zu
haben . Sie wurde sofort verhaftet.

ihm in London übergeben werden. Der
hat erlaubt , daß dieser fliegonde Briefträger
Windsor park landet . * Dieser Postflugdienst ft
von einem Ehrenkomitee organisiert , das mit dem
Postminister einen regelrechten Vertrag geschlossen
hat. Als Postvllot ist Graham White mit einem
festen Gehalt engagiert : er hat in aller Form den
Eid der Postbeamlen geleistet und den Reverz
unterzeichnet, den jeder Briefträger vor feft et
Anstellung vollziehen muß. Die Luftpost steh,
also fortan dem Publikum zur Beförderung von
Briefsenduuaen offen, doch wer von diesem ftou
angekündigten Unternehmen praktische Vorteil»
für den Postdienst "erhofft, sieht sich einstweilen
enttäuscht. Denn zur Beförderung werden nur
von dem organisierenden Komitee berausgegebene
Ansichtskarten oder Briefe zugelassen, die in Ku¬
verts eingeschlossen sind, die ebenfalls vom
Komitee zum Preise von einem Schilling nnd
einem Penny abgegeben werden . Das Luftportv
ist also einstweilen noch ziemlich teuer und wirb"
nach menschlichem Ermessen durch größere Zuver-'
läfsigkeit iu der Bestellumg der Sendungen wohl
kaum ausgewogen werden. Dagegen ist mit der
Post ein Abkommen getroffen , wonach alle diese
Sendungen außer dem "gewöhnlichen Poststempel
noch einen besonderen Aufdruck erhalten , der die
stolzen Borte enthält : „Erste Luftpost des
Vereinigten Königreiches ". Eine Ver¬
antwortlichkeit für Beschädigung. Verspätung
oder Verlust der aufgegebenen Sendungen wird

! nicht übernommen. Trotzdem diese Einzelheiep
den mit Pomp angekündeten Postdienst durch dir
Luft zu einer wahrscheinlich kurzlebigen Kuriosi¬
tät herabmtndern . beanspruchen die englische,,
Zeitungen für Großbritannien den Ruhm, rlz
erste Nation die Flngmaschine in den Dienst der
Post gestellt zu haben. — Selbstverständlich wi-r-Iden die durch Flugmaschinen nach Windsor ge-
brachten Ansichtskarten und Briefe von dort ans
auf gewöhnlichem Postwege nach London geschlü,
und erst dann weiterversanot.

* Verhängnisvoller Absturz . Der Harlan«
flieger Wolf  stürzte in Johannisthal ab.
Sein Apparat wurde zertrümmert;  der
Flieger erlitt eine schwere Kopfver¬
letzung.

Sport.

Kur den Nachbarländern.
b- Kastel , 28. Aug . Heute morgen stürzte

sich eine etwa 25jährige Frauensperson in
den Rhein und e r t rank.  Die Leiche wurde I
später gefunden . Lente , welche die Absicht
der Lebensmüden bemerkten , wollten sie an
der Ausführung ihres Vorhabens verhin¬
dern , doch gelang es dieser doch, die unselige
Tat zu begehen . Die Tote hatte die gestrige
Kirchweihe hier besucht. Das Motiv der Tat
ist unbekannt-

O Darmstadt . 28. Aug. Die evangelischen
Kirchengesangvereine für das Großherzogtum
Hessen hielten kürzlich hier ihre Hauptversamm¬
lung ab. Dem Hauptverein gehören jetzt 184
Vereine an : außerdem 12 Chorschulen. Neu ge¬
gründet wurden im letzten Jahre 16 Vereine.
Der 3,' echenschaftsbericht ergab an Einnahme
2339 Ji,  an Ausgaben 1503 Ji.

I - Groß -Karben, 28. Aug. Der 26jährige
Landwirt Will ). Gunterloch in Rendel,
der vorgestern früh seinen Schwiegervater
Fritz Eberb ard,  feine Schwiegermut¬
ter , Schwager , Schwägerin  und seine
eigene Frau erschoß  und darauf flüchtig
ging, wurde unmittelbar darauf in einem Kar¬
toffelacker t o t aufgefunden . Er batte sich mittels
seiner Jagdflinte entleibt . — Die Leichen der
fünf Ermordeten  wurden mit Zustimmungq
des Ortsgeistlichen in der Kirche anfgebabrt,
während man die Leiche des Mörders  nach der
Gießener Anatomie verbrachte. Die Beisetzung
der Eheleute Eberhard'  und der Ehefrau
G u n t e r l och erfolgte gestern unter großer Be¬
teiligung der Einwohnerschaft.

* Coblenz, 28. Aug. Die Stadtverordneten
bewilligten der Direktion des Stadttheaters
zur Deckung  der in der Spielzeit 1910/11 ent¬
standenen M i it d c r e i n n a h m e einen weite¬
ren Zuschuß von 15 000 Mark, so daß für den
Stadttheaterbetrieb der ahgelaufenen Spielzeit
bis jetzt im ganzen 25 000 Mark bewilligt worden
sind.

Kur dem Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Freigesprochc » .
Wc. Unter der Anklage , einen Schuld¬

schein vernichtet zu haben , hatte sich der
Landwirt Karl B . aus Breithardt  vor
Gericht zu verantworten , das ihn aber man¬
gels ausreichenden Beweises freispre-
che n mußte.

* Tcutlcher Rudervcrband, Der Teufiche RÄde» «-
band yat «beschlossen, den nächstjährigen Deutschen Ruder-
tag im Oltober 1912 in Königsberg " i . Pr . a&aifeita,.
In den Verband wurden neun VereMe "ausgenommen,
darunter der Bachatacher Ruderderein und der Mittei-
r I, « i n i s che - R e g n t t ä v c r b n n d in Biebrich,
Neu angemeldet ifi die Rudergesellschast Wesel . All« gegen
Schiedsvichtersprüche eingelegten Berufungen wurden ber-
wocfen : der Verbandsausfchutz prüft die Einsprüche um
nach der formellen Seite , ob ste mit den Gesetzen des Ver¬
bandes in Einllang stehen . Der VerbandsnnS.
schuß -nahm Stellung  gegen die sogenannten srei
veDelNbarten Regatten und wird beim Rudertag bean¬
tragen , daß ihm die, Verhängung empfindlicher Keidstrasen
gestattet wird gegenüber denjenigen Wercinen . welche tie
Berdandsgesetze nicht beachten . Der Termin für die
nach st jährige  Deutsche Meisterschafts -Regattä ist für
den zweiten Sonntag i« August vorgesehen : sie wird in
Fvanksurl a . SOI. stattsinden und der Frankfurter Regal!»-
verein wird mit der Veranstaltung betraut werden. Das
Vermögen  des Verbandes ist aus 12 265,93 M ange¬
wachsen, Von den besonderen Fonds hat der Meister-
schafis-Regattasond 1516,66 M,  der JubMums -Ktistungs-
fond 1735 M aufzuKwiscn . Letzterer ist beim llöjährigm
Bestehen des «Verbandes «begründet worden unid er soll
dazu dienen , "imverschuldet in Not geratenen Ruderern
eine Beihilfe zu gewähren . Der Verband zählt jetzt über
366 Vereine mit 46 666 akwien und passiven Mitg'liederr

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach 0 .: 26. niedrigste Temv. Kl
Barometer: gestern 764,00 mm, heute i6o,00m
Voraussicht liste Wittern,, « für 28 . Anqust

Nur zeitweise etwas wolkiges Wetter, aoer yo<vl
strichweise Gewitter.

Nicderschlagöhöhe seit gestern.
Weilbiirg
ffcldbcrg
Nenkirch.
Marburg

Trier . .
Witzcnhausen .
Schwarzenborn
KasselMarburg . . . . v Kassel . . ' • ‘

Wasser- Rheinvegel Caub gestern 1-24 heute ■-
stand: Lahupegel Weilburg gestern ,97 deM^^
TT ” Sonnenausgang 5,05 Mondausgang 11«
28 . ANg. Sonncnunicrgang st 56 MonduntcrgÊ«

Luftschifsahrt.
* Die erste englische Luftpost. Am 9. Sevtein

ber wird in London ber erste regelmäßige
.europäische  P o st d i «e n st durch die Flug-
maschilpe beginnen. Von «diesem Tage an soll täg¬
lich von dem Älerobrom in Hendon ein Luftvilot
mit seiner Flugmaschine nach Windsor fahren , um
hier die Postsäcke mit «Briefen abzuliefcrn , die

Schrift - u . GeschäftSleitung : Konrad Le«^ '
Berantwartlich für den poliiischen Teil , das - - ,
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . EmU
für den Jolalen Teil , sür Nachrichten :
Nachbarländern , sür Spart - und
C. A. Autor : sür den Inseratenteil : Sa »-" » •

Druck und Lc.rkag : Wiesbadener General -.lNa
Konrad Leybold , lümtlich in Wiesbaden. ^

3ufitiriftcn an Verlag , »icdakllon uns
nicht persönlich zn adressieren. Für
unverlangt cingclandter Diannskripte »" .
ilicdaklion keine Verantwortung . Anonhmc o

wandern in den Papicrlorb . _ ^ d>«W

vaiüierfSllt
Mvrrholinseifc kennen gelernt haben um ~-t
keine andere Toiletteseife mehr venuoe -
ist für die empfindlichste Haut cm *■ - -
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gditEs zweite Beirat.
Soman von H . T e i c h e r t,

(Schlu ß .)
mroßmama läßt grüßen und Onkel Holm

L «nd wenn du wieder auf bist , dann
1*0 , s 1( einen Brief an den lieben Onkel
Ä * ihn , daß er zu Ostern herkommt,
«wwenn  die Veilchen blühen ist das,
j £t“Lttn macht er dir einen großen Drachen.
Zehntel Bodo immer macht und wir ge-
» ^ mit ganz weit auf die Stadtwiese ."
^ <->« kel Doktor soll jetzt kommen , Tante,
/ mt der Hals so weh !"

«>'% » . deine Milch , mein Junge , dann
<‘ 8 Keffer werden und wenn Doktor

»ird dann mache den Mund recht
hew »ns daß er sehen kann , was im Häls-
ffttt
WLfrK̂nabe trank gehorsam ein paar
.15 ^ ber es machte ihm große Be-

müde legte er den Kopf wieder tn
siffen zurück und schloß die Augen

sah angsterfüllt auf ihn nieder . Wenn
^ zer Doktor schon da wäre , aber er wird

„« ch Silvester gefeiert haben und sich
lassen ! Sie wartete noch eine Stunde

S' ? (Atcfte dann noch einmal . Es war ein
^bedenkliches Gesicht, mit dem der alte

ihr Verhaltungsmaßregeln für die
des Kleinen gab, ein sehr bedenk-beri

Plege
drinnen sieht 's nicht gut aus . liebes

äJttUttt, " sagte er und zeigte auf Fredys
Urs Krupp , Krupp , wollen hoffen , daß er

brandig wird . Vorläufig machen wir
Mkowpreste « , Sie werden ja gleich sehen,
^ dem LleUieu dieselben bekommen . Soll-

s . schlecht wirken , f# ' nehmen Sie sie
7? und benachrichtigen mich . Machen Sie

eine leichte Bromlösung zurecht , gießen
diese auf einen Schwamm und halten sie

den Schwamm dem Kinde alle halbe Stunde
fins bis zehn Minuten vor . Schlechtes

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 2«. Aua . Weitere Zurückhaltung
tarakteristerte den Beginn des heutigen Börsen-
inkehrs: die Kursveränderungen hielten sich m-
l-laedesten in engen Grenzen , wenn auch viel-

Bestreben zu Tage trat , wegen des bevor-
kknbtn  Ultimos noch Hausteengagements glatr
m stellen. Ein « erhebliche Besternng . um mehr
•IS 3 vCt ., erfuhren infolge von Rückkäufen
Mrschau-Wiener , weil ein« Bestätigung bezüglich
j(t  Nachricht über die Verstaatlichungsabsichten
dki russischen Regierung ausgeblieben ist . Die
Ltimmuns schien im allgemeinen mbezug auf die
»olitische Entwickelung weniger zuversichtlich zu
Ikin, so gab dies Anlaß zu weiteren Positions-
lösmsm, wodurch namentlich am Montanmarkte
Deutsch-Luxemburger . Phönix und Rombacher er-
hewcher gedrückt waren . Auch Allgemeine Elek-
timtätsaktien gaben nach. Die Festigkeit der
?-iaz. Deutschen Reichsanleihe bot dem Markt
eint gewisse Stütze , bewirkte aber nicht eine
durchgreifendeBesteruwz der Stimmung . Die
Tvekulation verhielt sich weiter abwartend . Es
Mt uMerkennbar , daß man aus die ungünstigen

Neujahr heute , liebes Fräulein , na nur den
Kopf oben , der Junge hat gesundes Mark.

Das hatte er , aber gegen die tückischen
Halskrankheiten sind kräftige Kinder so we¬
nig gefeit , wie schwächliche , und bei Fredy
nahm die Krankheit schon innerhalb zwei
Tagen einen Verlauf , der das schlimmste
erwarten ließ . ^ ,

Ruth saß Nacht und Tag am Bette , sie
gönnte sich weder Schlaf noch überhaupt
Ruhe . Der furchtbare Gedanke , daß das
Kind , ihr Ein und Alles , drauf gehen könnte,
benahm ihr völlig die Fassung . Die Atemnot
nahm stetig zu , die armen kleinen Hände
griffen verzweislungsvoll nach dem Halte
und mit klangloser , heiserer Stimme bat er
einmal ums andere , die liebe Tante solle
ihm doch helfen . „ ,

„Was machen wir , Herr Doktor, " fragte
Ruth mit glanzlosen , trockenen Augen den
Arzt , wissen Sie keinen , keinen Rat ?"

Er zuckte die Schultern . „Schwer , sehr
schwer , Fräulein , hätten wir einen guten
Chirurgen hier , dann wäre der Luftröhren¬
schnitt . vielleicht — aber seit Holm fort ist.
haperts damit . "

Sie ließ ihn qar nicht aussprechen , wie
konnte sie nur nicht gleich selbst an Richard
Holm gedacht haben , die Entfernung war ja
nicht groß , in einigen Stunden konnte er
hier sein und er brachte sicher Hilfe.

„Herr Doktor , wird es Zeit haben bis
zum Abend , bis gegen sieben , eher kann er
nicht hier sein, " stieß sie atemlos hervor.

„So Gott will auch noch länger , Fräulein,
noch ist die Gefahr nicht auf ' s Höchste ge
stiegen ." , .

„Und Sie meinen , daß der Schnitt . .
„Kann Hilfe bringen — kann , Fräulein,

sage ich, bei solch einer Operation heißt es
va bangue , wir Menschen können ja immer
nur probieren und hoffen , aber das müssen
wir so lange das Leben sich regt , sonst geht
die Courage flöten . Wen n Sie Ihren Schwa-

Eiuflüste mehr reagierte als auf die günstigen.
Tägliches Geld blieb unverändert , nämlich 2
Prozent , Ultimogeld 3% {vis 3 % . Schantung-
bakm waren angeboten und verloren mehr als 1 / »
Prozent . Oesterr «ichische Werte waren bei ge¬
ringen Umsätzen wenig verändeöj.

Die Börse schloß etwas befestigt bei ruhigem
Verkehr . Jnöustrieiverte waren vorwiegend
schwächer , besonders Sächsische Maschineniverte
auf den drohenden sächsischen Metallarbciteraus-
stand.

Privat -Diskont 3% ,.
Frankfurt a . M .. 2« . Aug . Kurse von 1 % bis

2 Uhr . Kreditaktien — . Disconto -Comma » -
dit . 186 % . Dresdner Bank 156% .

Staatsbahn —.—. Lombarden —.—. Bal¬
timore 101 %. South Westasrika 161 %.

Phönix 250 % a 251 % a 251.—.
Die Börten »des Auslandes.

Wie » , 26. Aug ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien
653 .20. Länderbank 545.70. Wiener Bankverein
546 .20. Staatsbabn 741.50. Lombarden 122.— .
Marknoten 117.32. Wechsel auf Paris 05 .16.
Oesterr . Kronenrente 82.05. do . Papierrente 95 .80.
do . Silberrente 95.80. Ungar . Goldrente 111 .50.
do. Kronen reute 91.—. Alpine 833.—. Skoda

RuhigWill UirVCUCHilVUlr »HU.. . - —

Berliner Börse » 26 . August 1911

ger hcrschasfen könnten , das wäre eine Sache,
er hat eine glückliche Hand . Wissen Sie be¬
stimmt . daß er in Halle anwesend ist ?"

Sie nickte nur , sie hatte schon nach der
Feder gegriffen und schrieb in fliegender
Hast eine ausführliche Depesche für Holm
auf.

„Er wird kommen , Herr Doktor , ohne
Besinnen , sofort , wenn ihn die Nachricht nur
in seiner Mahnung antrisft . Er liebt un¬
seren Jungen ja so sehr und wird ihm hel¬
fen wollen ."

Schon nach zwei Stunden hatte sie Holms
Zusage in Händen und fieberhaft aufge¬
regt brachte sie die Stunden bis zu seiner
Ankunst am Bette des röchelnden Kindes zu.
„Hilf , himmlischer Vater , hilf , nimm ihn mir
nicht, " flehte sie zu ungezählten Malen rn
der qualvollen Wartezeit , in der jede Mi-
nute ihr zur Stunde wurde , „ laß die Hilfe
nicht zu spät kommen , Gott , habe Erbarmen.
Wie sehr sie auch ein Wiedersehen mit Holm
ersehnt hatte , in dn Todesangst dieser Stun¬
den hatte kein anderer Gedanke Raum , als
der . daß er als Arzt kam , als Helfer und
Retter , auf den sie ihre letzte Hoffnung ge¬
setzt hatte!

Am späten Abend erst traf Holm ein . Sie
war ihm bis zur Treppe cntgegengelaufen
und als er ihr die Hände entgegenreichte,
konnte sie nichts weiter sagen als : „ Gott sei
Dank — Richard , Gott sei Dank — nun hoffe
ich wieder !" t .

Und wieder verhalf Holms Kunst und ein
gütiges Geschick zum glücklichen Resultat.
Der Todesengel , der schon seine düsteren
Fittige entfaltet hatte , um die junge Men¬
schenknospe in seine Schatten -Regionen zu
entführen , wurde verscheucht und an seiner
Stelle nahm wieder die Hoffnung ihren Platz
zu Häupten des kranken Kindes ein.

Die Operation war glänzend gelungen.
Mit verbundenem Hälschen , blaß und matt,
wie ein verwelktes Roienblatt , lag  der

Wien , 26. Au« ., il Uhr — Min . Kreditaktien
652.75. Staatsbahn 741.50 . Lombarden 122 .— .
Marknoten 117.45. Pavierrente 95.80. Ungar.
Kronenrente 91 .—. Alpine 834.50. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Skoda — . Fest.

Mailand . 26 . Aug ., 10 Uhr 50 Min . 3 % proz.
Rente 104 .22. Mittelmeer 409.—. Meridional
625.—. Banca d'Jtalia 1451. Ranca Commer-
ctale 854—. Wechsel aus Paris 160.57—. Wechsel
auf Berlin 123.90.

Paris , 26. Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 94.60. Italiener —.—. 4oroz . Rust . Ion ?.
Aul . Ser . I u . II 97.40. 5vroz . da . von 1906
104 .60. do. 1906 100.45. 4vroz . Spanier äuß.
94.47 . Türken (unifiz .) 93.70. Türken -Lose — .
Banaue ottomane 682.—. Rio Tinto 1672. Char-
tered 36.—. Debet rs 448.—. East rund 105.—.
Goldfields 107 .—. Randmines 179.—.

Paris , 26. Aug . (W. B .) Börsen -Bericht . Bei
Eröffnung der Börse zeigten Parkettwerte feste,
Goldminen behauptete Haltung . Der größere
Optimismus , den im allgemeinen die Presse zur
Schau trug , erwies sich auf die Kursgestaltuug
von günstigem Einfluß . Obgleich weiterhin die
Börse gute Widerstandskraft bekundete , konnten
doch die Anfangsnotizen nicht voll aufrecht cr-

Kleine , aber er schlummerte sanft , sein Atem
ging ruhig und mühelos.

Drei Tage war Holm geblieben , unter
seiner und Ruths aufopfernder Pflege er¬
holte sich das glimmende Lebensfünklein
zusehends . Sie hatten die ersten vierund¬
zwanzig Stunden beide gewacht und dann
abwechselnd ein paar Stunden geschlafen , um
Kräfte zu behalten , nun mar die Gefahr vor¬
über und Holm rüstete sich zur Abreise . Er
hatte in der Universitäts -Klinik _ ein paar
Schwerkranke , die seine Anwesenheit er¬
heischten , er konnte nicht länger bleiben.

„Aber du hältst Wort , Richard , und
kommst wieder , um nach Fredy zu sehen , so
bald du kannst, " bat Ruth , als er ihr die
Hand zum Abschied reichte.

„Ich komme und zwar sehr bald und wenn
unser Junge dann soweit munter ist , wie ich
es hoffe , will ich dich ein bischen in die Kur
nehmen , du siehst blaß aus , Ruth . Soll ich
dein Arzt sein , erlaubst du ?"

Er hielt ihre Hände noch immer fest, ein
warmer , aber doch prüfender Blick traf ihre
Augen . Sie wurde rot unter demselben.

„Ich blaß , Richard ? O , nein , die Pflege
natürlich und die Angst um das Kind . . . "

„Sonst nichts , Ruth ?"
Er ließ ihre Hände mit festem Druck los.

„Wollen sehen , vielleicht täusche ich mich ja ."
Nun gab sie ihm täglich Drahtnachrichten

über das Befinden des Kleinen und emp¬
fing auf demselben Wege Verordnungen für
die weitere Behandlung und Pflege dessel¬
ben , der sich langsam , aber sicher erholte.

Nach einer Woche war Holm schon wieder
da . In dieser Woche hatte sich Ruth mehr
nach ihm gesehnt , wie in den zwei Jahren,
während welcher sie ihn nicht gesehen hatte.

Eine unerklärliche Unruhe war über sic
gekommen und je befriedigender der Zustand
ihres Kranken wurde , desto unruhiger wurde
ihr Herz — er hatte ja gesagt , er wolle sie
nun in die Kur nehmen , wenn Fredy ihn als

halfen werden , da zu den erhöhten Kursen einige
Verkäufe stattfanden . Auch suchte das schwim¬
mende . aus der letzten Liauidation herrührendc
Material Unterkunft.

Paris , 26. Aug . (W . B .) 4vroz . Serben 91.—.
Paris , 26 . Aug . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123 % , lang « Sicht 1237/ie.
London . 26 . Aug .. 11.50 B . 2%proz . Konsols

787is . 3proz . Reichsanleih « 82—. 4proz . Argen¬
tinier 88 % . 4proz . Brasilianer 88—. Seros.
Chines . Anleihe 104 %. 4%proz . do. 102 %.
4vroz . Griechen 49 % . 4vroz . Italiener 101—
4 % proz . Japaner -Oblig . 97% . 4vroz . Japaner
90 % . 3proz . Mexikaner - . Portugiesen (neue)
URi/~ Spanier 92%. Türken (unifiz.) 93^ .66/ £. — - - - - v. - .
Ottomanbank 17 % . Amatgamated 59 %. Rio
Tinto 66 % . Chartered 28% . Debeers 17 %.
East Rand 4 % . Goldfields 4%. Randmines
7% . Atchison vref . 104—, do. com. 105% . Bal¬
timore u . Ohio 103—, Chicago -Milwaukee 115 %.
Denver vref . 24 % . Erle 29—. Lousvill « u.
Rashoille 145— . Reading 72%. Southern
Pacific 112—. do . Railway 27% . Union Pacific
171 % : Steel com . 71 %, do. pref . 117%, Rupees
64 % .

Fonds und Minenaktien behauptet . Ameri¬
kaner behauptet.

Berlin . Bankdiskont 4. Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 3% "/».
_ Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. . Rachdr. verb.
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Ot.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Ot. Reiohs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sehtzg.08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad.St.-Ani.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Dass.Landeskr
do. XXIo. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prw.-Obl
do. do.

Pomm.Prt.-Anl
Posen.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Rhoin.Prv.-Obl.
do. IXXIXIV
do. XXXTI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf. Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

AltonaSt-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn

ßielefeld. . ,
Brest.S1.-A. 91

100.25b
lOO.IObG
100106
100.106
102 00bB
92 .9006
92.90X6

100.60b
92.8086
8230X6

102.10X6
100.008

100.90X6
90.80X6
99 25X6

100.506
78.906
89.206
94.506

101.006
101.206
100.506

60 .706
9100X6
79.008

101.406
Sü —

100 908
X 89 .506

90 .008
79 606
90 .006
64 906

100.30b6

100.00b
94 .506
90.506

101.206
100.106
93.256
99 .006
94 .10b
99.756

100 OOG
92608

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. 11
do. 75 91 u02

MündenerSI.A.
Naumburg. 97
Poiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stottiner St.-A.
Vfiesbad. 1901

Barl. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldseh.
do. do.
do. do.

OtPlb.Pos
KuruNoum
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.
do. L.O.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl
do.L.A.C.D.
SchlHIstLk
do. do.

WestfLind
do. do.

Westp.ritt
do. do.
do. neue
do. do.

IHannovschdo.
Hess.Nass

do.
KuruNeum

92 .40b
91 .60G
93 .100

100 106
93 .006

100.006

100.258
100.300
100 40x6
93 .000
91 .700

100.500
100.506
93 .506

92 .006

91.758
90.300
91 .806

118.500
4!j 105.136

100.408
91600
62 .90b

100.106
90.400
37 .07/8

176.7i.bB
207.90b

3X135.75b
3

L
37.75b

tOO.OObB
90,25oG
81.40h

101.250
89.500
93.256

4-1100 500
91.10x0
90 40G
30.006

99 .00X6
88.90b

102.256
91.100

100.108

160.106

81.600

100 20»
91.906
99.908

91.500
92.200

90.10x0

100.400
904 06

KuruNeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. .

do.
Schl.Holst.

i  ho.
ugsb.7S-lose

8ad.Präm.A.67
Brnschw.20T L,
Coln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L,
lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenh.40TI.-l _

lasländlsc he Fonds
Argent.Anl.».87
de. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl,
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P,
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silbarrt.
do. 18501080

Port.StA.unitll!
do. III. Spei

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905.

Türk. Lose
Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
ucar. Anl. 98

B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

172.80b BrI.Km.0b.lu18 ■
93.60b
91.>96

104 OOG
80 .608

Eisenbahn-Stamm-Aktien
»Ilg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. ,
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prim Henri.
itschipk. Finstw 14

136.25b

99.75X6
67.7563S

3
8X
3X
3»
8!

111209.301)6
3.4-
5t 147.40b

278.006

42.00X6
76.006

—- Eisenbahn-Prior.-Obligat

5

180.950

Dux-PragerGId,
Kasch.0db.G1d

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergämgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
iMosco-Kursk.

JJy 9relGria8i89er
Süd-Westbahn
Kosiow-Woron,
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 189/
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl
do.Ergni.-NetzItal. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.LouisIt.Inc.B
Tehuantep.G.A.

76.908
9370bB

8t.OOG
56.756
58.756

130 008
99.256
84.256

89.506
SB088
90.708
89.30X6

89.306
89.3Ü6
89.306
90.30b
99.70X6
99.506

80.75b

100 80X6

Deutsche Hypcib.-Pfandb
Bert.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14

; do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
du.VIIVHIu. 18
do. I uk. 1916

Br.-Hann. X XI
XXVu.20

80.60X8 DtschHyp.BVIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
Gothaer Grdk.ll
do. XVIuk. 19

Kamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VH
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIII
do. IXo. 1914
do.XIVu.19I9
do. XVo.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lil
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 uk. 12
do. ». 05 uk. 15
do. v.10 uk.20
do.y.86,89. 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
du. Hyp.-Vers.
do. do.
do. PfdbB.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Klelnb.-Obl.
do.Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obt

3* 1
4 !
3* I

Rhein-W.B.aust
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do.XIIu.20
Sachs.Bodenkr
Schlos.Bodk.Pt

du. do.
Westd.Bodkr,

do. do. III

99.00»b
99 206
99.5066

|l00.20C5
91.506
99 0058
90.108

100.506
90.506

Bank-Aktien
Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges
do.Hypotb.-B.A
Brasil. Bk.t.Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp,
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank,
Hildosboim.Bk.
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B.
leioi. Kred.-A.
tüb.Komm.-6k.
Magdeb.Bank«
MärkiscbsBank
Mein. Hyp.-Dk.
Mitleid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
de.Pfandbr.Bk.
Reichsbank
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.aüswII
Schaatfh. Bnk«.
Schles. Bank«.
Siidd. Bodenkr.
Wastd. Bodnkr
WestfLippVcrB

6X126.906
8X161.00h6
9 168.80b
6S i23.75hG
0 174.006
5X115.00G
8X171.0063
6 110.70b
6 118.75b
5X126.1056

12X262.75b
5X120.258
8 158.50bö
0 186.90b
8X156.60b
8X167.80b
9 175.50B
9 185.00b
7X152.256
8 172.006
7 124.506
7 131.256
9 170.001*3
8 137.006
5X11400)*:
‘ 106.008

147.758
105 806
121.751*3
125.256
991088

125.601*3
122.006
124.256
120.90*3
130.000
163.500

Inelnstrie-AKtien
Berliner Brauereien

10

Wickfil. Küpper7

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Sehöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth.Brauerj14

Auswäti
Buch. Victoria.
Oortm. Akt.-Br.
du. Union-Br.
do. Victoriah.

GermaniaDrtm,
Herkul. Brauer,
KlulurSchlosst)
Leipi. Br. Rieh,
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
Löwenbr. Drtm,
MuserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhofBr.

115.081*3
143.50G

9 228.006
i ?5-2?SP Öileseid. Eisen

Dessauer Gas
Dt.Uebere.EI.fl.
Dtsch.Gasglühl50
do.Lux.Bgw.V.
do.Watf.uMun

Oonnersmrckh.
273.758

rtloe
- 422.506

379.508
380.0063
116.256
>53.750
174.908
140.006

9Xjl9S.00b■ 79.500
240.256
193.001*3
140.50b
163.506
102.606
154.5080

7
sk
6X
7
5
7
6
7
V
7
8
9X196,001)

123.00bü
83.00b

163.00t*3
143.756
127.001*3
170.28b
156.00b

7X135.001*1
7X154.006

176 500
7X150.236
' 101.256

Accumulat. Fab
A.G.t.Mont.Ind,
Alfeld-Gron. Pp
Ailg. Elektr.Ges
AlsenPorll.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin.
AnhaltorKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Salcke Bochum
Ek.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr,
Berg.Märk.lad
Berl. Elekt.-W.
do. Maschh.

BielefeldMsch,
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BöspcrdeWiiw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wellkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Teilst
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu/tlekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb
Ccnsolidation,
Cröllwili. Pap,
Oelmonh. tinol

146.071*3
82.001*3

12X230.0®*,
99.50b

220.001*3
198.506

105.101*3
202.0956
273.106
438.00b
282.501*3
449.50b
80.750
74,25b

300.001*3

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Liberi. Farben

do. Papierf
Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar, '
Eschweil.Brgw.
Essener Steink
Flensb.Schiffb
Freund Masch,
FristerARossm
Gelsunk.Bergw,
GsorgMarieVA,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbaehSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.SGuck.
Hagen. Gussst
HallescheMsch
Hanno».Masch
Harbg.-WienG.
Hark/Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Herbrand Wg;
HotmannWt
Hösch.Eis.u
Höchst. Farbw

15 283.50b
56.80b

119.001*3
256.00b
220 0056
213 501*3
119.001*3
163.001*3
139.00b
120.000
378,00b
256.00DG
401.501*3
230.00b
84.OOG

195.25b
232.50t*3
508.001*3Jlse Bergbau

177.UOOG
175S0bG
715.5050
190.25b
399.0056
300.00b
172.251*3
283.005
182.90b
210.091*3
479.001*3
503.001*3
82.70b

195.30b
90.30a

179 0058
163 00b
142.0056
306.306
102.756

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kuli.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn,
NahmKochSCo,
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw11

s
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk,
König Wilh. k»,
Königsborn.Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.iSnn
.Kytthäuserhütt,
Lapp.Tiefbohr
Lauchhammer
Laurahütte.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Löhner!Masch,

340.251*3;’.cw. Löwe&Co
2t3.00b*.;iMdrk.Wstf. Bgw
3!6.3QbGlMagdeb. Gas

Nordd. Wollkm.
Obseht.Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
de. Kokswerk,
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Elt. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau

196.5058 Rhein.Stahlwrk
115.2558
245.000
182.505
128.5056
120.0058
312.0056
153750
81.106

80 1415.00*
20 290.005

160.00b
127.2550
156.001*3
182.50b
154.00b
163.75b
155.005
564.001*3
316.755
529.505
448.001*3
181.501*1
249,2556
349.005
244,231*3
209.0.11*3

10)1,52 .5050
° 134,501*3

226.006
244.50b

81 .00t*,
201 .256
173.50b
145,OOG
128.001*3
101,5056
121.2550
284 .751*3
132.501)8
111.256

Rh.-Wstf.KalkwIO

15

Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.S Salzer
Schuckort Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. k Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick k Go.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenhütt
Laonh.TietzAG
•Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller 11
do.Nickeiworke
de. Zyp.AWiss.
Victoria Fahr*
VorwärtsßielfS
Vogtk Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendorcth pH.

35 516.006
12X206.5ÖH6
‘ 127.501*3

108.006
130.501*3
353.255
206.506
1426056
204 5056
146.60b
98.50h
55 508

160 408
172.75bG
153.505
213« 56
98.006

251.« 1)6
2XH3 0056
II 348.50-*3

16)1 00,».
178.75b
197 0050
,78.2550
151.0058
,58.0050
268.75G

ZX127.751*3

V/esteregelAlk
Westfalia Cem,
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kuplerwk,
do. Stahlwerk0

199.500

138.0Gb

242.00b
112.006

232 106
,22.25t*
,18 .250

55.506
271,90b
2,9 .00h
155 251*3
103,00
2G6.505O
140.60-3
180,001*3
195,25b
107.50511
65,78b

WickingCumenl
WickrathLeder
WieUHardlm.
WitkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
du. Stahlröhr.

Zertzer Masch.
ZellstoftVorein

Aach.KlnbÄOmn:.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest.EI.B.
de.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.8rl.Strh
Hmb.Packf8
do.Strassb 10
HannSUVA3X
Magdb.Str
Hansa.Dpl.
Nrdd.Lloyd,
Vr.Eis.B.VAl4

103.756
198.756
120.106
104.1053
182.90b
196.50b
263.76b
282.0056
119.0053
50.006

177 00b
160.50b
140.006
35.006
2890»
81.2556

XI12.5,51
333.085
95.75b

131.5056
189.5058
91 596
77.008

18375b8X1
10
0

67.25b

Obligat, indust. Gesellsah.
Allg.Elckt.-6es. 4X
Oortm. Ul). 100 *b 100.306
German.Schff2 190.006
FKruppscheObl*4
Laurahütte. . *4
NeueBod.-Des.4 95.106
Siem&Hlsk.kv3 4 99.205
Landbank Obi. 4XUSOOtC

Wechsel-Kurse
Amst.Rot! 81. 3 169.25b
Brüss.u.A8 T. 3X 80.706
Kcpenhg.8 r. 4 112.50b
London. 8 T. 3 20.4P5
Neuyork.vista 42,bJ
Paris . . 81. 3 81.1255
Wien . 8T. 4 35.175bf
Schweiz 81. 3X 81 091*
Ital.Platz 101 6 80.808

j Petersb. 8 I. 4X
' Gold, Silber, Banknoten

Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goidp.IOÖR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Hollind. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl
Zoll-Kupons, kleine

16.215b
20.44b

216.50b
4.203b
80.70b

20475»
81.1Jb

109.25b
65.20b

216.75b

25 pfZ.
per Glas.

Haii ist oft im Zweifel
welche Kur bei Blutarmut, Bleichsucht, Schwächezuständen anzuwenden sei. Entgegen den zahl¬

losen Mitteln, die kommen und verschwinden, wird

llr . Axeirod ’s ftogSaairt
in immer steigendem Masse verwendet , weil keine andere Kur eine so rasche und dauernde Kräf-

piamnos
welche nur kurze Zeit als Aus-
stelliings -Jnstruniente in mein,
äihtitcrInner dienten , werden
uilt . tOjöbr .Garaiiiieinißcrordtl.
billig abgegeben . Man verlange
Abbildung mit Preisen . 180289

Wilhelm Arnold
Pianotorte -Aabr . Aschaffenburg

Kgl . Bayr . Hoflieferant.
SiisBcr Apfelmost

tagt , frisch, ctg. Kelterei . 30610
Adlerktr . 21. Sternbardt.
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Arzt entbehren könne . Sie war ja aber ge¬
sund , ganz gesund , da gab 's nichts zu ku¬
rieren , oder doch? Sie fatzte nach dem Her¬
zen . — Jst 's denn möglich , daß das alte Lei¬
den , das sie geheilt geglaubt , sich wieder regte
und daß er es erkannt ? Nur das nicht , nur
nichts merken lassen.

Als wenn das nötig wäre für ihn , als
wenn er 's nicht längst gewußt hatte , daß sie
ihn liebte und als wenn er nicht schon längst
mit sich selbst im Reinen gewesen wäre , daß
diese echt weibliche , selbstlose Liebe des cha¬
raktervollen Mädchens in ihm einen hellen
Wiederklang gefunden hätte . Einem Schein¬
glück war er nachgestürmt und fast zu
Grunde gegangen , als es zerstob — ein wah¬
res dauerndes Glück ohne Flittergold wollte
er sich für den Rest seiner Tage erwerben,
und weil er in seiner Einsamkeit die Sehn¬
sucht nach diesem stillen Glück stetig und stetig
hatte wachsen sehen, war ihm Ediths endlicher
Entschluß zur Scheidung wie eine Befreiung
erschienen . Auch er hatte in der letzten Woche
Ruths Bild nicht los werden können . Wie
geräuschlos und doch sicher sie am Kranken¬
bette des Kindes die Pflege geübt , wie un¬
endlich geduldig und milde und wie weich
hatte ihre Stimme geklungen , wenn sie
schmeichelnd und bittend ihm die Medizin
beigebracht oder den Verband erneuert hatte.
Er hatte sie eingehend beobachtet — ihm schien
es , als sei sie jünger geworden , als stehe es
ihr gut , daß ihr Gesicht schmaler und die hohe
Gestalt etwas von der früheren Fülle ver¬
loren hatte.

Er war dieses Mal um die Mittagsstunde
angekommen und sehr zufrieden mit seinem
kleinen Patienten . Freöy saß schon in sei¬
nem Bett . Den kleinen Rücken von Kissen
gestützt, ließ er sich von Lina erzählen , wiL
sich die Jungen draußen schneeballten und
mit ihren kleinen Schlitten den Berg runter
rutschten . Hören durfte er, sprechen gar
nicht, aber das war ja auch ganz überflüssig.
Lina wußte so viel Interessantes , da
brauchte man ja auch nur zu hören.

Er machte es genau so wie Tante Ruth,

die hörte auch nur zu , was Richard Holm ihr
erzählte . Sie saßen im Nebenzimmer am
Fenster , halb Dämmern war 's , die Zeit , in
der es sich so schön zuhört . Und er sprach ihr
noch einmal davon , wie er gelitten und erst
langsam seine Ruhe wieöergefunden habe.
Von seiner Arbeit , seinem Beruf sprach er
und daß ihm noch die richtige Befriedigung
fehle , weil er so furchtbar einsam sei und daß
er nun , da er durch die gerichtliche Scheidung
frei geworden sei, ernstlich daimn denke, sich
wieder eine Gefährtin zu suchen. Und was
Ruth meine , ob ihn wohl noch einmal eine
nähme und ob ihn die wohl gerade nehmen
würde , an die er immer und immer nur ge¬
dacht, so lange er diesen Schritt im Auge
gehabt.

Sie war sehr blaß geworden und hatte
ihn groß und erschreckt angesehen.

„Was meinst du , Ruth, " fragte er wieder
und faßte nach ihren Händen , die verschlun¬
gen in ihrem Schoße geruht . Weich klang
seine Stimme , ihr däuchte, sie hätte sie nie so
gehört . „Was meinst du, Ruth , nimmt sie
mich wohl ?"

„Wie kann ich's wissen, Richard . . ."
„Nur du , du nur allein kannst es wissen,

Ruth , von deinen Lippen will ich's hören , ob
ich Hoffnung habe ." Er zog seinen Stuhl
an den ihren und griff wieder nach ihren
Händen.

„ Ein bischen Glück sollst du mir nur schen¬
ken. Ruth, " flüsterte er , „dem Schiffbrüchi¬
gen , der wieder Land unter seinen Füßen
fühlt , zur Heimat verhelfen und diese ihm
traut machen durch dein stilles Walten . Kein
prahlerisches Glück an der Heerstraße des
Lebens soll es sein , ein stilles Glück im
Winkel wollen wir uns gründen , nur uns
lebend und dem Wohl der leidenden Mit¬
welt . Möchtest du das , willst du das , Ruth ?"

Sie zog langsam ihre Hände aus den
seinen und barg ihr erglühendes Gesicht hin¬
ein . Zu viel des Glücks — es hatte ihr die
Sprache geraubt!

„Nun , Ruth, " drängte er sanft und um¬
faßte sie.

Da legte sie die Arme um seinen Hals

Seite tz

Zu vermieten.
1 Wohnungen. |

4 Zimmer. _
Massenheim. Neugasse 16, best.

Landwohn., 4. Zim., Maus .,
Keller, monatl . 20 Ji,  20 Min.
an Omnibus-Haltestelle nach
Wiesbaden._WS

_ 2 Zimmer.
Herderstr. 11, 2-Zim.-Wohn. m.

Zub. sof. z.v. Näh.i.Lad. (30515
Langgasse 24, Stb ., Frontsvitze,

2 Zim., Küche, Kell. v. 1. Sevt.
oö. sp. z. verm. Näh. Hutladen.

■_ 30565
Rheinstr . 74 , Part .,

2 Zimmer -Wohn. mit Zubehör
an kinöerl. Ehepaar ges. Alters
gegen Uebernahme der Büro-
Reinigung abzugeb. Es wird
auf nur gut empfohlene Leute,
am liebsten Beamte ael. 9403

I Möbl. Zimmer |
Adlcrstr. 39, p. sch. saub. Schläfst.

frei , vr . W. 3 M. m. Kaff. 9266
Albrechtstr. 11, Gth., Schlafstelle.
_ 9339
Albrechtstratze 11, Gth., Schlaf-

stelle frei._ 9416
Frankenstr. 6, 1. links, Arbeiter

oder Fräulein erhält Schlaf-
stelle._

Ptattcrstratze 73, zwei einzelne
^inöbl . Zimmer zu verm. 294

I—_ Läden~1
Schuhmacherladcnz.vermieten

29800 Metzgergasse 33.
Helle Lagerräume

billig Mühlgasse 9._ 30613

und barg auch schluchzend das Gesicht an
seiner Schulter.

„Und du hast mich lieb , Richard ? Ist es
nicht nur Mitleid mit meiner großen Liebe,
die dich so handeln läßt ?"

„Ich habe dich lieb , Ruth , von Herzen lieb
und darum begehre ich dich zum Weibe . Mit¬
leid ? Nun , das habe du mit mir und Nach¬
sicht dazu , denn ich bin ein arg zerfahrener
Geselle geworden , der erst in denen weichen,
weißen Händen wieder zum brauchbaren
Genossen werden will ."

„Und mich, mich liebst du , mich, die häß¬
liche, alte Jungfer ?"

Er hob ihren Kopf in die Höhe und sah
sie lächelnd an , dann küßte er sie auf Munö
und Augen.

„Das ist nun mein Mund und das sind
fortan meine Augen . Alt und häßlich sind
Bezeichnungen , die andere auf sich beziehen
mögen , wenn sie wollen , für mich bist du
jung und schön, weil ich dich liebe und hoch¬
schütze. Ruth . Und ist des Lebens Lenz auch
wirklich für uns vorbei , haben wir nicht
noch den Sommer vor uns ? Den blumen¬
reichen , dufterfüllten Sommer mit all seiner
Pracht , der uns doppelt erfüllen wird , was
der Lenz uns versagt ?"

„Und auch das schreckt dich nicht ab, daß
du nun gleich einen großen Sohn mit in die
Ehe bekommst ?"

„Auch das nicht ! Freöy soll an mir einen
treuen Vater haben , er soll als unser Ael-
tester den ersten Platz behalten , auch wenn . ."

Er drückte die Braut plötzlich stürmischen
sich und küßte leidenschaftlich ihren Mund.

Das Herz war ihm so weit geworden —
er fühlte , für ihn gab es doch noch einmal
ein ^Glück.

„Ostern machen wir Hochzeit, mein Lieb
und dann fliegen wir auf ein paar Wochen
in die weite Welt — wohin du willst . Un¬
seren Jungen geben wir solange zu Tante
Veli , da ist er gut aufgehoben und wenn wir
zurückkommen , dann zieht meine Frau Pro¬
fessorin in ihr neues Heim , in dem sie fortan
als segensreicher Genius schalten und wal¬
ten soll. — Ende ! —

Am Spieltisch
Auflösung zu Nr . 194.

Kartenverteilung:
V. aA, K, B; cA, dA, K, D, B, m „
M. a8; bB, 9, 8, 7; clO, 9, 8. 7; $
H aD, 7; bA, K, D, 10; cK, D, B- d7
Skat : alO, 9. ' ' d7-

Spiel:
1. V. aB, a8, aD, 2. H. bA, cA, bR
3. H, zieht nun dreimal b und dreimalo

durch V seine sechs d wegbringen kann '
9. H. d7, aA, 68. i

Nichtige Lösung schickten ein : M «
Wiesbaden, - — Hans Zieler -Wiesbadem ^
P . Loos -Wiesbaden : — Rich. Schilö-Rn»-M
den : — H. Stenner -Biebrich : — D e ,e!6»=
Biebrich : — Nik . Lutz-Dotzheim - ' ,7
Will -Schierstein : — Gg . Siele -Eltville - ^
Ernst Gruber -Rüdesheim.

Skataufgabe.
dl, der Mittelhanöspieler , bekomme«,

gendes Großspiel:
a, b, c, dB, aA, 10, K; cA; dD.SW

PS
M M W
M M

Weibliche.

Nichtige erste
Rockarkmtmnnkll

finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei F. 270

£ ■ Jacoby,
Hoflieferant,

Baden - Baden.

/^ snniiehe.
Bauschreinergesucht

Schiersteinerstraße 12. 9418
TüchtigeInstallateure

zum sofort. Eintritt bei hohem
Lohn gesucht. H.254

Zu erfragen Expedition.

Deutscher
Großbetrieb

hat

vorzüglicheposition
mit hohem, garantiertem , monat¬
lich. Einkommen an akauisitions-
und organisationsfähigen Herrn
sofort für hiesigen, jedoch unbe¬
grenzten Bezirk zu vergeben.
Branchekenntnis ist nicht erfor¬
dert ., jedoch vertrauenerweckend.
Verkehr mit dem Publikum not¬
wendig.

Offerten unter K. B. 5112 an
Rudolf Moffc, Cöln. H. 255
wumiiiii—

Reisende Damen
und Herren

können täglich 20—30 Mk. ver¬
dienen durch Einführung einer
für  jede Person bo-vwichtigen
Versicherung. Offerten unter
tz. C. 5113 an Rudolf Moffc.
Coln. H. 253

Garantiert dauernde, gut¬
lohnende Heimarbeit
erhält jede Dame durch leichte,
interessante Handarbeit. Die
Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Näh. durch Prospekt
mit fertigen Muster gegen
Einsendung von 40 Pfg . in
Markenb. Centn Kolb. Veriand-
gesch. Kempten 10—11, tAllgüu.
Bayern). _ H.250

Saubere Putzfrau
gesucht. B ertra mstr. 4, 2. l. 293

Monatssrau
für vormittags gesucht. 297
_ ®arWtT._38,J &tö._3._r ._

Junges sauberes Mädchen
von 8 bis 3 Uhr gesucht. 93s8
_ Wellribstr. 3, part.Ladnerin
für Bäckerei sofort gesucht.
30612) Hokbäckerei Bostons.

Sauberes Mädchen für alle
Arbeit bei hohem Lohn gesucht
Bleichstratze 28, pari. 9373

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. i7g4

Akademie. Klrchgaffe1 .

Stellensuchen
Männliche. _

Jg . Mann, ged. Kavall., 27 I ..
sucht Stellg . als Hcrrschaftskut-
scher od. dgl. Off. F. K. 142 post-
lagernd Erbachi. Rhg. 1QQ
, ^ Wiener, 24 I ., 1,76 gr., er,..
^ Stellg . B.Zeugn. z. S.Geff. Off. an D. Grote, Weimar
Carl Alerander-Allee 7. 9402

Ja . Mann in. gut. Zeugn. sucht
Stelle rraenb welcher Art. Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Ja . Mann sucht Vertrauens¬
vollen gl. w. Art. Kant. k. g. w.
Off, u. H. 10. bäuvtvostl. 2848

9g . Mann, mtlttärtr., s. St.
a Hausdten.. a. liebst, i. Gesch.
Z» erfr. Hirschgr. 4 v. r.  817

Zu Verkaufen.
__ Diverse. _,_
Ein seltener GelegenheStskarrf!
. ... ®lnS ""besehene und äußerst rentable orthopädische Anstalt
trnac",, v̂u!J!?9̂ rf,ri Cr «rU5/ er  j cltcn  günstigen Bedingungen zu über¬tragen. Nur Selbstreslektantcn erfahren bei Angabe ihrer Ver-
Berl°in̂ SW °""'^ ^ "bcres unter H. H. 5424 durch Rudolf Bioffc.

Sehr wachsamer Schäferhund
zu verk. Plattersir . 32. p. Zoeoo
, Eleg. fast neue Damenkleider,sehr lull. Kl. Webern.9,1 . 29911

Zwei Schaukasten
billig »u verkaufen
•£ 2_Ki rchgasse 46, vt._

Gebr. Hobelbank zu verk. 939!)
S chiersteine rstr . 20, Hth. vt.

Eintür . Eisschrank gut erb. u.
2 die Wahl billig abzug.
276 Hermannsir . 8, vart.
„ Neuer Herd m. Nickelschjsf für
26 Jl  z . vk. Rau , Blücherstr. 5.
_ 9377

20.0 */2 6r . Schlcgclfl., 2000
V, gr. Mosclfl., 2000 '/. Bordfl.
zu verkaufen. Dohhcimcrstr. 17,
Hth. 5.  9417

l
l lioiill
billig zu verkaufen. 0398

G. Gottscha lk, Kirchgasfc 2\
Fast neu. Kindcrstühlche», zu¬

sammenlegbar. f. 10 M zu verk.
30504  Friedr ichstr. 57, 3. I.
„Neue u. gebr. Fcdcrrollcn 15 b.
90 Ztr . Tragkr ., gr. Ausw., lull,
zu verk. Dotzbeimerstr. 87.

Fahrrad u. Damenrad, Frei !.,
sehr billig. Rheinstr . 49. 9320

Gut erh. Fabrr . m. Frei !.,45 M.
zu verk. Ra », Blücherstr. 6.
_ _ 9406
Eich Geländerpfosten
zu haben Feldstr . 18. Tel . 2345

Sprungrahmc m. Bettstelle zu
verk. Wörtbstr . 14. 1. 0307
^ Wenig gebr. Schreibtisch mit
Aussatz für 52 Mk. zu verkaufen
3053 9_ Nerostr . 4, 2.

SBcg. Umz. l - u.2tür . Schränke.
Küchenschr.. Kommode, Deckbett.
b. z. vk. Iahnttr . 44, Gth. v.  302

Transportable gutzeis. Wasch-
kencl zu kaufen gesucht. Ehr.
Lrenfürst , Movitzstr. 14. 392

^ Bordeaux-Flasche», s/i u. 1hFlasch., sowie Hülsen kaust stets
H. Schütz. Schwalbucherstr. 9.

Eise » , Lumpen . Papier
Flasche, , Metall

kauft und holt ab
9)15 Arnold , Aarstr . 15.

2-schIäfr. vollständ. Bett 25 M.,
Konsolschränkchc» 10 Mk. z. verk.
Oranienstr . 27, Bdy. 1. 301

++++ +++++ mm •
+ +

M hat bei der Kartenausgabe dm«
Aufhebung von 6V seine Karte verrate«
Den zweiten Fehler begeht er . indem er stau
des unverlierbaren Großspiels , das wi
Schneider 96 kosten würde , das anscheinend
ebenfalls unverlierbare ---Handspiel ailsaat
das mit Sieben geht und das mit Schneide/
108 kosten würde . Das Spiel wird verloren
da der Spieler nur bis 57 kommt. H btt,]
bis Null gereizt.

MWelLeM»
7M2Gew.imG-samtn,er«e>>on 3

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewarchen für
Küche, Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenhäuferu. [. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

werden die emp-
W ie neu füidlidiften Far-

Iben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Cioth 's Seife gewa-

| fchen und greift diefelbe die zar-
teften Hände nicht an.

p. Stück 10,15 u. 18 Pfg.
H. 219

ZG ©

Selbstgeber gibt Darlehen an
reelle Personen durch Richartz.
Wiesbaden. Rbeiustr . 88. 93t>t

Bitte ! Wer albt nervenleib.
M<mu schriftl. Heimarbeit? Off.
» v . 8. n. Marktstr. 13,  8 . «27«

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauenöst., da
Kaution In jeder Höbe. Off. u.
P . N. 5, Postamt 1. 1513
^Hausbursche sucht Auöhilse'Lern. a. Wartenarb. Willi. Oblo

Sonnephera. Platter Str . 42
Weibliche.

Junge saub. Frau s. Monats-
stellc in feinem Haus. Näheres
Oranienstr . 6, Hth. 3._59

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
Blücherstratzc 30,1._ 2055

Eine ärztlich gevr. Maffculc
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Prwt z. Krankenpflege.
Ziegler. Reugaffel . Hth. 3.

Beginn neuer 4 und 6
Monats-Vollkurse : Anfang
Sept.u Anf.Okt. Honorar
f. den gesamt. Unterricht,
oinschl.Sprachen, nur M.30
monatl. Der 7. Monat ist
frei. Einzolfiiciier (Tage?-
u. Abend-Unterricht ) Be¬
ginn täglich.

*£.. e-

immmß
30617

Verschiedenes.
Düngemittel, 29800

Futzbodenöl Sch. 35 Pf.
Carl Zitz, Metzgergasse 31.

Jedes Quantum Kclterävscl
kauft Adlerstr . 21, pari . 30580

Alte Kartoffeln zum füttern
gesucht. Offerten unter Zi . 682
an die Erved . d. Bl . 9386

hm
Kl. Webergaffe 9 , 3. 30611
Spcz. : Flügel « . Pianos!

lopeiiBf- «.Pier-Meilen
jeder Art fertigt zu bill. Preisen
Tapez. David, Bertramstr. 21.
__ 9413

Gute Frühkartoffeln
per Kvf. 42 Pf ., im Ztr . 5 M.
zu haben Schwalb. Str . 55, H. p.
H. Thon, Landwirt._ 9412.

Hübscher .Hund
zu verschenken. 300

Bicrstadt, WiesbadenerStr . 2.

Tapeten»
kaust man nirgends billiger als
Rheinstr. 66. ;jr
ll.8charhag.2M"

Das Spangenberg'sche Ronservatorium
hat ein von einem Kunstfreund gestiftetes

Stipendium für höherer Rlavierspiel
M vergeben. Bewerber, die über einen gewissen Grad technischer
Fertigkeit verfügen und sich dem Lehrberuf widmen wollen können
sich runäch,t schrifilich anmeldcn bei dem Direktor
00615 Zi . S>i>a,, »geiiberg.

Verpackungen
von Einzel-Sendungen

Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc.
Abhoiung ; Vfrsen-

drnig Versiebernug.

Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. :

Bureau:
Nikolasstrasse Nr. 5.

’Jelephoa Nr . 12 u. 2379.

Langg. 48 (Reisebureau).
Telephon Nr . 242.

«t

Ke

Frankfurier Ms  ü 3Mark
Düsseldorfer

Loie so Rg., u boie5Mk.
H curptgew inner

15000 , 10000
5000 etc.

empfiehlt uni) verleudet!

Carl Cassel,
Kirchgaffo 54.

Marktstraße 10.
8a » ggaffe 39 . (29988

29780

Ecke Neugasse.

Straussfedern-
Manufaktur
*Blanck*
Friedrichstr.37,2:
gegenüber d. hl, Geistliosp.♦„ 30032♦

Echt.KonimMtl“|
<a neue Kartoffeln Ztr Mk4.8
Franz Sflimidl,SSiwalUWi

Wegen Aufgabe des Ladens
Taunusstrasse 25

30616

zu bedeutend ermässigten Preisen.
nie« feoslsr1»Mira.

F . J . Loos.
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Bruno Wandt
Kirchgasse 56 ŝ ° über
Telephon 3093.

Schulgasse.
Telephon 3093.

Münchener- und Grazer- Loden - Spezialhaus für Damen und herr^
Herren- und Knaben-ßekleidun & fertig und nach Mass.

Tuchlager erster Fabriken.
Moderne Herren -Schneiderei im Hause.

Königliche Sdiaulpiele.
Montag . 28. August,

abends 7 Ubr:
Götz von Berlnhingen

mit der eisernen Hand.
uspie! in 6 Akten v. Goetbc.
Szene gesetzt von Herrn
Oberregisseur Köchy.

^ötz von Beriickinaen
Herr Leffler

Tliürbetb. seine Frau
Frau Bleidtreu

Karl, sein Sobu F. Jakobi
vtnrie . seine Schwester

Frl . Gaudn
»ldalbert von Weislmgen

Herr Schwab
lldelbeid von Walldorf

Frl . Eichelsbeim
Zram v. Sirkingen Hr. Rodius
oans von Selbitz Herr Kober
o. Wamenan . Hauvtmann im

Reichsbeere Herr Andriano
Edler v. Blinskovf. Offizier im

Reichsbeere Herr Herrmann
Ein kaiserlicher Rat

Herr Re'bkovf
Ein Ratsherr von Heilbronn

Herr Jordan
Ein Ratsschreiber Herr Carl
Ein Ratsdiener Hr . Gerbarts
Bruder Martin , ein Mönch

Herr Tauber
Georg Frl . Sckröttcr
Fand Herr Striebeck
_ lKnavven der Berlichingen.lFranz . Edelknabe des Weis¬

ungen Herr Weinig
Franz Lerse Herr Zollin
Max Stumvf Herr Walberg
Ein Schenkwirt Herr Wutsche!
Metzler Herr Bornträaer
Kobl Herr Oberländer
Siebers Herr Berg

lBauern .)
Ein bamdergischer Reiter

Herr Preutz
Ein Reibiger vom ReichsbeereSerr Beckererr Svietz
Erster Nürnberger Kaufin ann

Herr Schmidt
Zweiter Nürnberger Kaufmann

Herr Deutsch
Die Zigeunermutter

Frl . Schwach
ZigeUnertochter Frl . Geisler
Zigeunerknabe Frl . Schneider
Ein Unbekannter Hr . Weyrauch
Bier Boten des heimlichen

Gerichts : Herr Mebus.
Herr Maschek. Herr Otton.

Herr Döring
Reiter . Knechte. Bürger von

Heilbronn . Ratsberren.
Ort der Handlung:

1. Akt: ai Herberge, bl Wald
und Hütte, cl Zimmer in Jaxt-
bauien . — 2. Akt: a) Ebenda,
bl Wald. — 3. Akt: al Lustgar¬
ten in Augsburg , bl Zimmer in
Jaxtbanisen . cl Wald mit ver¬
fallener Warte . — 4. Akt: Saal
in Jartbausen . — 5. Akt:
al Borzimmer der Adelheid,
bl Wirtsbaus zu Heilbronn,
cl Ratbaus . — 6. Akt: al Wald,
bl Landschaft 'bei Miltenberg,
cl Landschaft, dl Adelheids Zim¬
mer, el Weislinaens Zimmer.

fl Gesänanisgarten.
Spielleitung : Hr. Oberregisseur
Köchn. Dekor. Einrichtung : Hr.

Maschinerie-Ober-Jiisvektor
Schleim. Kostüml. Einrichtung:
Herr Garderobe -Ober-Jnsvektor

Gener.
Nach dem 3. Akte findet eine

Pause von 18 Minuten statt.
Ende gegen 10% Ubr.
Dienstag , 29. August:

abends 7 Ubr:
Madame Butterfly.

Residenz -Theafer.
Bis zum 31. August er. bleibt das

Residenz-Tb eater geschloffen.

Volks »üheafer.
lBiirgerliches Schausvielbaus.>
Direktion : Hans Wilbelmo.

Monntag , 28. August
abends 8.15 Ubr:
Neu emstudiert:

^ Prcciosa.schausvtel mit Gesang in vier
Akten von Pius Alex. Wolfs.
In Szene gesetztv. W. Wagler.
Musikalische Leitung : Kapell¬

meister Hoffmann.

Don Francisco de Earcamo
Carl Richards

Don Alouco. sein Sohn
. Ferro DwubalDm Fernando de Azeoedo

_ Max Ludwig
Donna Clara , seine Gattin

Ottilie Grunert
Don Eugenro, 'beider Sobn

Ottomar Bloß
Don Contreras A. Makowiak
Donna Petronella M. Hamm
Der Zigennerbauvtmann

Willv Wagler
Biaröa . o« Zigeunermntter

Lina Töldte
Precrosa Ella Wilbelmo
Lorenz Alb. Äakowiak
Sebastian Carl Seckbach
„ lZigeuner .lPetro . Schlobvöat A. Rbode
Fabiv , ein Gastwirt

»doli Willniann
Ambrosio. ein Bauer

C. Berg sch we nger
Lanbleute, Zigeuner.

Di« Szene ist rat verschiedenen
Orten in Svanien.

Rach dem 2. und 3. Akt größere
Pause.

Ende nach 10 Ubr.
Dirnstaa . 29. August

abends 8.15 Ubr:
Do . , und Stadt.

ZU
Dienstag , 29 . August,

vormittags 11 Uhr :
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper »Die
Stumme von Portici“

D. F . Auber
2. Entree - Act aus der Oper

»Martha “ F. v. Flotow
3. Brünnetten -Walzer L. Ganne
4. Allerseelen , Lied Ed. Lassen.
5. Von Gluck bis Rich. Wagner,

Potpourri A. Schreiner
6. Der Torganer , Marsch.

Eintritt gegen Brunnen:
Abonnementskarten , k. Fremde
Kochbrnnnen -Konzertkarten.

W agen -Ansflng
3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Waldhäuschen — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmstürm über
Chansseehaus — Klarental und

zurück.
Nachm 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Während des Konzerts:

Gesangsvorträge d. Schuh’seben
Männer-Quartetts.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

1. Ouvertüre z. Oper »Figaro ’s
Hochzeit“ W. A. Mozart

2. Finale a. d. Op. „Euryanthe“
C. M. v. Weber

3 Marienklänge , Walzer
Jos . Strauss

4. Gesangs -Vorträge:
a) Der frohe Wandersmann

F. Mendelssohn
b) Abschied Kirchl

5. Ouvertüre zu „Prometheus“
L. v. Beethoven

6. Gavotte aus der Op. . Mancm“
J . Massenet

7. Gesangs-Vorträge:
a) Waldeinsamkeit Pache
b) Mein Schätzelein

Attenhofer
8. Herzog Alfred -Marsch

C Komzäk.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Während des Konzerts:

Gesangsvorträge d. Schuh’sehen
Männer-Quartetts.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

1. Nachklänge von Ossian, Ou¬
vertüre N. Gade

2. Ungarische Tänze Nr 5 u. 6
Job . Brahms

3. Nizza-Veilchen , Walzer
O. Höser

4. Gesangs-Vorträge:
a) Der Studenten Nachtgesang

Fischer
b) Ständchen J . B. Sturm

5. Carmen-Suite Nr. 2 G. Bizet
6. Gesangs-Vorträge:

a) Abendfeier Schäffer
b) Theresenwalzer Peuschel

7. Aubade printaniere
P . Lacombe

8. Aus grosser Zeit, Marsch
J . Lehnhardt

Städt . Kurverwaltung.

Zurückgekehrt.
AugenarztDr.Qurin

_ D. 47

Von der Reise zurück
Dr. Willi. Koch.

9411

£ |Zlehun $ 29 .- 30 .Au3.1 *
.# L Große | 2.

äftmflfmto SoHcria-

B
S

7492 Dew.im Gesamtwerte von

Frankfurter hole ä 3 Mark
Düsseldorfer

hole 50 Pfg., ll hole5 Mk.
Hauptgewinne:

15000 , 10000
5000 etc.

empfiehlt und versendet:

J Q-raoc-mKirchgasse 51,«Dlabbdii , Wellritzstr. 7
Telephon 3372.

Rad . Stassen , Bahnhof¬
strasse 4. — Telephon 2091.

Jd .Pd.RindfleischSvPf
.. „ Kalbfleisch 60 „

Pa .HackfleischPsd.6v „
24 Helenenstr . 24.

30513

Laut notarieller

Beglaubigung
habe Ich über3000Reflekt.k.allerh. Ge¬
schäfte, Grumtet., landwirtach. u . ge-werbl.Betriebe vorgem.u .werden solche
immer mehr und mehr neu

beschall:
weshalb ich für alle mir übertragenen
Objekte jederzeitKäufer

und Teilhaber
sofort nach weisen kann. Abschlüsse
schon innerh.wenig.Tageerzielt. Meine
Bedingungen sind kulant . Verlangen
Sie kostenfreienBesuch.
E.Kommen Nachf .j

Köln a. Rh., Kreuzgasse8. "
Dresden, Leipzig,Hamburg.Hannover.

Erfinder,
erst lesen , dann anmelden,
Broschüre 30349

PftTEIiT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.
Büro Conrad Ktfchling,
Sachverst ., Mai n z, Bahnhof - j
Strasse 3. Tel. 2754. 30349 i

Walhalla-Qperetten-Theater
Direktion : Max Josef Heller und Paul Westermeier.

Eröffnungsabend : Samstag , 2. September 1911.
Novität ! mr Zum I. Maie , Novität!

Die iltuslerweiber
Operette in 3 Akten von Paul Hubl und G. Quedenfeldt . - Musik von Franz Werther.

Spielleitung etc . etc . :
Direktor Max I . Heller, oberste künstl. Leitung.
Direktor Paul Wcstcrmcier. oberste admin . Leit.
Emil Notlimaun . oberste Svielleitung.
William Pflüger , Hilfsspielleitung.
Heinz Lindemann . 1 erftet Kapellmeister.Paul Frendenberg , /
Egon Fuchs, zweiter Kapellmeister.

Rochus Salzer , Kostümezuschneider.
Wilhelm Kißling , Kostümeschneider.
Richard Sellr , Theaterfriseur.
Hans Degrach, Inspizient.
Paula Pohl . Soufleuse.
Richard Hahn. Inspektor.

Darstellendes Personal:

in preiswerten , reinwoll. |
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Avvreiur . Muster
kostenfrei, liefert Z. 22 |
Hermann Bewier,

Sommerfeld
IBez. Frankfurt a. O.l

Gäüsk! Entkii!
Gar . leb. Ankunft, 8 Monate alt,
vollfederig, ausgewachsen, 19 St.
ca. 8 Pfd . schwere Gänse 32 Mk.,
10 Stück Riesengünse 38 Mk.
12 St .Enten , grob, schwer, 20 Mk.
8 . kslnlscti , Oderberg 195,
Schlesien. . <F. 270

Herren:
Emil Notlnnann . 1. Komiker.
Walter Mertz-LLdcmann, 1. Operettentenor.
Julius Rcichwald, Operetten - und Spieltenor.
Hans Kugclberg, Operetten - und Svieltenor.
Erich Marcell , Baritonpartien und kom. Rollen.
Heinz Wendenhöser. Cbarakterkomiker.
William Pflüger , 1. Chargen.
Georg Thomas , singende Liebhaber.
Erich Malden -Deutsch, Tenorpartien , Chargen.
Hans Degrach, >
Hermann Charliö , l
Julius Markwordt , j
Curl Kramer , kl. Rollen.
Paul Walde, kl. Rollen.

1V Chorherren.

Chargen.

Damen:
Antoniette Wodzinkska, Overettenüiva.
Therese Hedderich. 1. Sängerin,
Olga d'Oliano . Sängerin.
Maria Forescu , a. G.. 1. Soubrette.
Steffi Walidt , 1. Soubrette.
Else Wcihbach, Sängerin.
Fritzi , Werona, Soubrette.
Elke Müller , 2. Soubrette.
Frau Dr . Grösser, 1. Charakterrollen.
Gertrud Westbäuscr, kom. Alte.
Zvonnc von Dumaine , \
Maro Mcibncr . „
Hella Neef. \ 11  Rollen.Marga Schickert. '

15 Chordamen.
Zur Aufführung kommen alle neuen und ältere » Werke der Overetienliteratur.

In Vorbereitung : Oie polnische Wirtschaft,
Preise der Plätze (iukl. Programm).

An der Abendkaffe:
Prosreniums -Logc. Jl  4 .10
Fremdenlogc und Orchesterseffel . . ,. 3.10
Scitcnbalkon und 1. Parkett . . . » 2 .00
Promcnoir ., 2.10
2. Parkett . 1.00
Parterre . ,, 1 —

Tutzendkarten iukl. Programm:
Prosccniums -Loge . . . . 12 St . M 43 .20
Fremdenloge u. Orchesterseffel 12 St . ,. 20.20
Scitenbalko » u. 1. Parkett . 12 St . .. 20.20
2. Parkett . 12 St . .. 10.20
Dutzendkarten und Fünfundzwanzigerkarten sind
28. August von 11—1 Uhr vormittags und von
30584' _ im Tbcaterburcu zu haben.

Im Barverkauf:
Fremdenlogc und Orchesterseffel
Seitcnbalkon und 1. Parkett
2. Parkett . . . . . . . .
Parterre

. M ito

. .. 2.30

. .. 1
»- «

in den Zigarrenbandl . von Carl Caffel. Kirch¬
gasse. Sanggaffe u. Mavktstr ., Gust. Mevtt.
Langgasse, sowie in den Resebur . Engel. Stil
belmstr. u. Schottcusels, Kolonnaden.

Fünsundrwanzigerkartcn iukl. Programm:
Prosceniums -Loge . . . . 25 St . -ll 88.5(1
Fremdenloge u. Orchesterseffel 25 St . ,
Scitenbalkon u. 1. Parkett . 25 St . ., 54.5»
2. Parkett . 25 St . .. 33.50
ab Montag , den .

4- 6 nachmittags OlE OlkEfrllvIl.

«4

i
Cäcilien-Yerein E. V.

Auffiilirungsfolge 1911|12.
I. Konzerl : Montag , den 27 . November 1911.

Der 100. Psalm von Max Reger,
unter gefälliger Mitwirkung des H riesbadei »er .Lehrer-
Cresangvereins und des Dameneliors des Spangen-

berg ’sclien Konservatoriums.
Solistin : Fräuein Tilly Koenen , Berlin.

II. Konzerl : Moniag , den 5. Februar 1912.
Lisztfeier.

Die Legende von der Heiligen Elisabeth.
Or.vorium von Franz Liszt.

Solisten: Frau Lilly Hafgren -Waag, Sopran, Grossherzog¬
lich Badische Hofopernsängerin, Mannheim, Frau Vally
Fredrich -Hdttges . Alt, Berlin , Herr I>r . Kourad
von Zaivilowski . Bariton, Düsseldorf , Herr Otto
Semper , Grossherzoglich Hessischer Hofopernsänger,
Bariton, Darmstadt.

III. Konzerl : Karfreitag , den 5. April 1912.
Der MfÄsisss.
Oratorium von <*. F . Itttndel.

Solisten: Frau Hartlia Leffl t - Bnrckard . Sopran,
Kgl.Preuss . Kammersängerin, Wiesbaden, Fräulein Grete
ftautenberg , Alt, Essen , Herr Jan . Trip . Tenor,
Amsterdam, Herr Sydney -Biden , Bass, New-York.

Dirigent : Herr Gustav F . Kogel . Orgel : Herr Fried¬
rich Petersen . Klavier : Cembalo : Herr Adolf
l ^notte.

Orchester : Das Städtische Kur -Orchester.
Sämtliche Veranstaltungen finden im grossen Konzertsaale

des Kurhauses statt.
Ausserdem wirkt der Verein in einem von der Kur¬

verwaltung veranstalteten JGxtra -Kon/ .crt am 20 . Sep¬
tember 1911 mit, in welchem unter Leitung des Herrn
Professor Arthur liliisch die Kennte Symphonie
von Beethoven zur Aufführung gelangt.

Die Proben zu dem ersten Konzert beginnen
Dienstag , den 29 . d ., abeuds 8 Uhr ( Gesaint-
probe ) , in der Oherrealschnle , Oranienstrasse.

Anmeldungen von aktiven und inaktiven
Mitgliedern nehmen entgegen : Die Buchhandlung
von Moritz und Mäuzel , Wilhelmstrasse 58, Herr Wein¬
händler Oskar Miehaßlis , Adolfsallee 17, und der Unter¬
zeichnete Vereinspräsident.

Die inaktiven Mitglieder erhalten für jedes Konzert zwei
Eintrittskarten und bezahlen je nach Wahl des Platzes (Loge,
I. und II. Parkett ) einen Jahresbeitrag von 24, 18u 12 Mark.
Ausnahmsweise werden auch Einzelabonnements abgegeben.

Wiesbaden,  im ^.ugust 1911,
Oer Vorstand

30614 I. A. :
Dr . Fritz Bickel , Rechtsanwalt

Adelheidstrasso 32.

Unter den Eichen.
Cafs-ReKsrurarrtG. Mtter

Endstation der Elektrischrn Bahn lblaue Linie!.
Täglich von 4 Uhr ab:

Künstler -Konzert.
Diners von 12—2 Uhr. Soupers von 6 Uhr ab.

-Kühlster Aufenthalt . - - 302«

Restaurant „Alte Adolfshöhe".
Morgen Dienstag abend bei güastiger Witterung:

Großes Mlitär-ttonzert
ausgeführt von der Kapelle des Raff. Feld -Art.-Rgts. Nr.
(Oranten ) unter Leitung ihres Obermustkmeisters Herrnv enr

Anfang 8 Uhr. Eintritt 29 Pfg., wofür ein Programm^
Es ladet srcundlichst ein Joh . Pauly.

30401

Konsum-Verein für Wiesbaden
und Umgegend.

Gemäß § 8 28- 31 des Statuts findet am Montag . ^
4. September d. Js .. abends 8 1/, Uhr . im großen
Gewertschastshanscs , Wclltitzstraßc 41, eine

»Ilßklirkiitl. Gmrilliittsmiiili!»!!
statt, wozu wir unsere Mitglieder hiermit höflichst eipladen. ^

Tagesordnung:
Neuwahl eines Kassierers . juM
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. JS

Der Nussichtsrat. «
B . Weide nbusch , 1.  _

Schulranzen,
BeisekoffeTt
Blusenkoffei ’?
Handtaschen.
Portemonnaie ^ .
Bucksäcke. -

Beugeist billigePreis*
p auU»r.*A . Letschert , »»•10,

♦
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